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Zum Morde König Humberts. 


Ju Monza hat das Todfenzimmer fein altes 
Ausſehen bewahrt. Ueber dem Bett, wo der 
Körper ruht, hängt ein Emailbild des Prinzen 
Amadeus, den Humbert fo ſehr liebte, ferner 

ei Porträts von Vorfahren des königlichen 
Bauer, Aus dem Garten dringt ein betäu⸗ 


bender Blumenduft herein, der Geſang jubiliren⸗hel 


der Vögel klingt durch das weitgeöffnete Fenſter. 
Die Altäre hat man im benachbarten Zimmer 
aufſtellen müſſen. Der Herzog von Aoſta, Graf 
von Turin, Herzog von Oporto mit einem 
Flügeladjutanten verrichteten in Gala⸗Uniform, 
angethan mit dem Annunziatenorden, den Ehren⸗ 
dienſt. Mit Ausnahme der Königin und der 
Prinzeſſinnen, welche am Lager des Königs 
beten, hat Niemand Zutritt zum Sterbezimmer. 
Königin Margherita ſetzt Alle durch ihre große 


ihrer Mutter brach ſie in einen Weinkrampf aus. 
Sie trifft alle Anordnungen für den geliebten 
Todten ſelbſt. Inzwiſchen ſind alle Prinzeſſinnen 
in Monza eingetroffen, Maria Pia, die Königin 
von Portugal, die Prinzeſſinnen Klotilde, eine 
Schweſter Humberts, Helena von Aoſta und die 
ſchöne Laetitia. Staatsmänner, Senatoren, De⸗ 
putirte, Hofbeamte, Mitglieder der fremden Ge⸗ 
ſandtſchaften geben dem ſtillen Monza ein eigen⸗ 
artiges, feierliches Gepräge. Im Schloſſe wim⸗ 
melt es von Schneidern und Modiſtinnen, welche 
2 die Prinzeſſinnen und die Hofchargen 
rauerkleider anzufertigen haben. Bis jetzt ſind 
über 10 000 1 aus aller Welt 
augekommen, fie werden in einem beſonderen 
Naume für Margherita und das Königspaar ge⸗ 
tet. Im Wagenhaus ſteht der Unglückswagen, 
ſeine ſeidenen Kiſſen find mit Blut durchtränkt, 
u der Rückwand befindet ſich ein kleines Loch 
mit verbranntem Rande, dort hinein iſt die 
vierte Kugel gegangen, die ihr verfehlte. 
Der Gemeinderath von onza beſchloß, 
das dem Turnvereine gehörende Grundſtück zu 


erwerben, um auf dem Platze, wo der König er⸗ 


mordet wurde, eine gemeinnützige Auſtalt zu er⸗ 
ek bie den Namen König Humberts füh⸗ 
ren ſoll. 

Bel Ankunft des Königspaares in Monza 
ſpielten ſich ergreifende Auftritte ab. Viktor 
Emanuel umarmte, kaum aus dem Wagen ge⸗ 
ſtiegen, die königlichen Prinzen und richtete dann 


an den General Ponzio Vaglia die Frage: „Er⸗ 


zählen Sie, wie iſt es geſchehen?“ Der General 
brach in Thränen aus, worauf der König ihm 
die Hand auf die Schulter legte und murmelte: 

Mulh, Muth! Wir haben ihn Beide nöthig!“ 
Die Begegnung mit der Königin Margherita 
war erſchütternd. Sie führte den Sohn ins 
Sterbegemach, wo der Graf von Turin die 
Todtenwache hielt, der ſeinen Vetter ſchweigend 
umarmte. Viktor Emanuel küßte die Lippen des 


Vaters und blieb dann in ſtummem Schmerze 


im 
Sterbezimmer. 
In Monza wurde ein Teſtament Humberts 
nicht vorgefunden. Im Auftrage des Familien⸗ 
raths kommt Graf Brambills nach Rom zur 
Nachforſchung nach dem Teſta ment. 

Der Miniſterrath beſchloß geſtern unter dem 
Vorſitze des Königs über die Form des Begräb⸗ 
niſſes. Der König gab gern ſeine Zuſtimmung 
zur Ueberführung der Leiche in das Pantheon 
und theilte dieſe Genehmigung telegraphiſch dem 
Bürgermeiſter von Rom mit, hinzufügend, es ſei 
ihm ein Troft, an der Stelle ſeines künftigen 
Wirkungskreiſes den Manen ſeines Vaters nahe 
zu ſein Trotz des von König Viktor Emanuel 
dem Bürgermeiſter von Rom gegenüber aus⸗ 
geſprochenen Wunſches, die Beiſetzung im 
Pantheon betreffend, hat ein ſtattgehabter Fa⸗ 
milienrath bisher Definilives nicht beſchloſſen. 

Als Vertreter Kaiſer Wilhelms bei den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Rom dürfte Prinz 
Albrecht von Preußen oder einer ſeiner Söhne 
nach Rom entſandt werden. Der Kaiſer ſelbſt 
wird au der Beiſetzung nicht theilnehmen. 

In Deputirtenkreſſen waltet der Wunſch vor, 
die Kundgebung in der erſten Kamme ſitzung am 

feierlich zu geſtalten. Außer 


Mont öglichſt 
— Aare enten Villa dürfte deshalb] feſt in 


Niemand das Wort nehmen. — An der großen 
Leichenfeier in Rom wird die geſamte Garuiſon 


Die Cochter des Führmanns. 
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Aber dunkle Nacht ruhte jetzt über der Haide 


N Finſtere Wolken ver 
hüllten den Mond, und langſam fing es an zu 


regnen, ein feiner Strichregen, der die ganze 


1¹ 


Begend mit undurchdringlichem Schleier bedeckte. 


„Es hilft nichts,“ ſagle aufſenfzend der Kor⸗ 
poral. „Sie ſind uus für dieſes Mal entwiſcht. 
1 Fährhaus zurückkehren und die 
beiden alten Burſchen dort mit uns nehmen. Sie 
werden vor dem Kriegsgericht ſchon die Worte 
wiederfinden. Allons — aufgeſeſſen — aber 
wir müſſen langſam reiten, mein armer Gaul 
hier vermag ſich ja kam auf den Füßen zu halten. 
Ju aber, Jeau Bonnet, müßt ſchon zu Fuß 
aufen.“ 

„Der Henker hole die Burſchen, die mir mein 
Pferd erſchoſſen,“ brummte Jean Bounet, belud 
ſich mit dem Gepäck ſeines todten Gaules und 


ſtampfte mißmuthig hinter feinen Kameraden 
drein. 


* 


4 %* 

DIE zum Morgen währte der Marſch der 
Flüchtlinge durch das Moor. Oftmals mußte 
Karl den Kapitän mit feſter Haud ergreifen und 
halten, wenn diefer in Gefahr gerieth, in dem 
Sumpf zu rerſiuken. Karl ſchritt dagegen ſicher 
über die uf keden ERS er kannte hier von 
Jugend auf jeden Schritt und Tritt und war 
oft geung mit Geſinen oder mit dem alten 
Schäfer in dieſer ſchwermüthigen und doch groß⸗ 
artigen Wilduiß von Sumpf und Waffer, Kiefern 
und Erlen umhergeſtreift. ˖ run 


Als die Sonne ſich am Horizont erhob, trafen 
— ſie auf ein kleines Gehöft, deſſen Bewohner ſich 


— 
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koſtet 


und die Vertretung ſämtlicher Regimenter theil⸗ 
nehmen. Als erſter aller Botſchafter wird Graf 
Wedel hier eintreffen. Die Todteumeſſe im 
Pantheon wird Mascagnui birigiren, 

Die „Corriſp. Polit.“ erklärt gegenüber den 
ausländiſchen Zweifeln an der Fortdauer des 
Dreibundes, Viktor Emanuel ſei ein war⸗ 
mer und aufrichtiger Freund ſer Wil⸗ 
ms und werde gewiß keine Aenderung der 
Politik wünſchen. Ueberdies geſtatte die gegen⸗ 
wärtige Lage keine plötzliche Aenderung ohne be⸗ 
denkliche Rückwirkungen. Die Londoner, Pariſer 
und Petersburger Auslaſſungen ſeien alſo nicht 
ernſt zu nehmen. 

Es ſteht feſt, daß Bresci nicht nur der 
Anarchiſtenbande angehört, zu welcher Caſerio 
und Luccheni zählten, ſondern daß Bresci dieſe 
auch perſönlich kannte. Er verkehrte mit ihnen 
1894 zu Paris, wo Zuſammenkünfte in der Rue 


de Bruxelles ſtattfanden; 
that flüchteten Bresci und Luccheni. N 
ie „Frankf. Ztg.“ meldet aus Bern: In 
der Stadt Biel, Kanton Bern, verließen bei 
Bekanntwerden der Ermordung Humbert's zahl⸗ 
reiche Italiener ſofort ihre Arbeitsſtelle und 
ſtießen Freudenrufe aus. Einzelne Gruppen von 
Italienern durchzogen Montag Nachmittag ſingend 
und johlend die Stadt. Die Schweizer empörten 
ſich über die Aufführung der Italiener. 

Folgende Anekdoten über König Humbert 
gehen augenblicklich in Rom von Mund zu 
Mund: Am Abend jenes denkwürdigen 29. Juli 
fiel dem König eine der Prämien⸗Medaillen mit 
ſeinem Bildniſſe aus der Hand, und einem der 
abergläubiſchen Umſtehenden entſchlüpfte die 
thörichte Bemerkung: „Welch böſes Omen!“ 
Als man darauf die Medaille trotz eifrigſter 
Bemühungen nicht mehr auffinden konnte, meinte 
König Humbert lächelnd: „Es giebt deren ja 
genug,“ worauf dieſelbe unheilvolle Stimme aus 
der Umgebung rief: „Wohl, aber nur einen 
König Humbert!“ Eine Stunde ſpäter hatte ein 
Königsherz aufgehört zu ſchlagen. Wenn 
Humbert von ſeinen Jagdausflügen bei Gaftel 
Porziano zu ſeinem Schloſſe zurückkehrte, pflegte 
er, bis das Eſſen bereitet war, an das Meeres⸗ 
ufer zu gehen und mit einem Spaten den Sand⸗ 
fuhrleuten beim Einſchütten des Meeresſandes 
zu helfen. „Majeſtät, hüten Sie ſich, zu viel zu 
ſchwitzen,“ bemerkte eines Tages fein Leibarzt. 
„Mein lieber Arzt,“ autwortete le 5 „dieſe 
Muskelübungen nützen mir mehr als Ihre Vor⸗ 
ſchriften.“ „Sie dürfen ſich aber nicht über⸗ 
auſtrengen,“ replizirte der treue Doktor. „Wenn 
ich Ihnen ſage, daß ich mich wohl fühle,“ ers 
widerte der König. „Sie glauben in dieſem arm⸗ 
ſeligen Spaten immer einen Konkurrenten zu 
haben, find Sie ein neidiſcher Egoiſt,“ und 
lachend fuhr Humbert in ſeiner Arbeit fort, bis 
der Karren gefüllt war. Oft hat man ihn auch 
in San Roſſole und Monza zuſammen mit Land⸗ 
leuten arbeiten ſehen. ö 


Pr 


Das Altentat auf den Schah. 


Der „Temps“ giebt folgende Darſtellung 
des auf den Schah von Perſien verübten Atten⸗ 
tats: Der Wagen des Schah hatte ungefähr 20 
Meter zurückgelegt und kam bei einem nenen, 
noch unbewohnten Hauſe vorüber, als plötzlich 
ein junger Burſche im Arbeitskittel die Reihe der 
Polizeibeamten durchbrach und mit einem Satze 
auf das Trittbrett des Wagens des Schahs 
ſprang. Er hielt einen Revolver in der Hand 
und richtete dieſen auf die Bruſt des Schahs. 
Es ſei nun, daß der Verbrecher zögerte oder erſt 
zielen wollte, genug der Schah konnte ſich etwas 
nach links neigen und die rechte Hand des Mord⸗ 
buben ergreifen. Als dann der Großvezir dieſen 
beim Handgelenk faßte und dieſes heflig drückte, 
fiel dem Mörder die Waffe aus der Hand. In 
demſelben Augenblick packten ihn ein Polizei⸗ 
inſpektor und mehrere andere Polizeibeamten, 
während die Menge in den R. 
„Nieder mit dem Mörder! Tod dem Mörder!“ 
Nach Angabe des franzöſiſchen Generals Parent, 
welcher neben dem Großvezir dem Schah gegen⸗ 

ſüberſaß, benahm ſich letzterer mit großer Geiſtes⸗ 
gegenwart. Er ſprang aus dem Wagen, erfaßte 
das Handgelenk des Attentäters und blickte ihm 
s Auge. Dann ließ er die Hand des 
Burſchen mit einer Geberde der Verachtung 
fallen. Der Schah beendete dann die Fahrt nach 


von Torfſtechen ernährten, indem fie die brenn⸗ 
baren Torfſtücke in einem kleinen Kahn auf dem 
ſchmalen, von Erlen und Weiden 
Kanal nach Lüneburg, der 
brachten. 

Karl kannte den Torfbauer, der ihnen gern 
eine kleine Erfriſchung gewährte. Dann brachte 
er ſie mit ſeinem Kahn nach Lüneburg. Von 
dort erreichten die Flüchtlinge die Elbe, ließen ſich 
überſetzen und konnten nunmehr freier und un⸗ 
beſorgter ihren Weg nach Sachſen, wo der Herzog 
mit ſeinem Korps ſtehen ſollte, fortſetzen. Die 
Börſe des Kapitäus war gut gefüllt. Er miethete 
Wagen und Pferde und nach einigen Tagen er⸗ 
reichte man die ſächſiſche Grenze und damit die 
Nähe des Kriegsſchauplatzes. 

In einem kleinen Dorfe an der ſächſiſch⸗preußi⸗ 
ſchen Grenze wurde Halt gemacht. 

„Ich bin Euch zu großem Dank verpflichtet, 
Karl Ahrendt,“ ſagte Kapitän von Heimholtz 
lächelnd. „Ich werde Euch das niemals bergeſſen 
und bei dem Herzog ein Wort für Euch einlegen. 
Ihr ſeid ein braver, tüchtiger Burſche und wer 


weiß, ob ich Euch nicht einft als Offizier und Braunſchweig⸗Oels trotzte mit 
Wißt Ihr mit 


Kamerad die Haud drücken kann. 
der Büchſe umzugehen?“ 
„Sollte meinen, 
Karl lächelnd. 
Fluge geſchoſſen.“ 


„Das iſt gut. So ſollt ihr bei meiner Scharf⸗ flammte es auf. 
ſchützenkompagnie eintreten, die mir der Herzog 


verſprochen hat.“ 


„Die Todtenkopfhuſaren ſind da!“ rief er. 
„Retten Sie ſich, meine Herren. — Die Hufaren 
des ſchwarzen Herzogs kennen kein Erbarmen!“ 


Auf der Straße entftand ein Tumult. Alles „Wir hatten ſchon die Hoffnung aufgegeben, Sie zerflatterten. 


üchtete ſich in die Häuſer. Die Straße 1 
Ban kleine Schaar Reiter 2 unn 


nach Caſerio's Mord⸗ 


ausbrach: 


n umſäumten Huſaren und die Ausrüſtung der Roſſe. 
nächſten Stadt, Haupt der Huſaren bedeckte ein Tſchako, umwallt 


Sevres und Verſailles und ließ ſich dort im 
Salon von 1830 das Dejeuner wohlſchmecken. 


Baskenlande ſtammt oder ſich 
dort nur aufhielt, iſt noch unbekannt. Man 
ſprach in ſeiner Gegenwart franzöſſſch, ſpaniſch, 
italieniſch und einige ſüdländiſche Dialekte. Ans 
faugs horchte er auf, dann gab er kein Theil⸗ 
nahmezeichen. Man brachte ihn in das Kom⸗ 
miſſariat Rue Mesnil; dort ließ der Kom⸗ 
miſſar Mouquin das Taſchentuch entfernen, 
mit welchem man ihm die Handgelenke zu⸗ 
ſammengebunden hatte. Das Taſchentuch gehört 
dem Attentäter. Es trug die Tintenmarke des 
108. franzöſiſchen Jufanterie⸗Reglments, deſſen 
Garniſon Bergerac iſt. Auf die Frage: „Woher 
haben Sie das?“ zuckte der Burſche zufammen 
und antwortete auf franzöſiſch: „Laſſen wir dieſe 
Nebenſachen.“ Dann faſelte er einige Ph aſen, 
wie: „Was ich gethan, habe ich mit meinem 
Gewiſſen zu verantworten.“ Man legte ihm den 
in feiner Taſche gefundenen Ausſchnltt einer 
Pariſer Zeitung, worin beſchrieben iſt, welchen 
Weg der Schah nehmen werde, vor. Seine Ant⸗ 
wort war ein Achſelzucken. Man ſucht eifrigſt 
einen ähnlich wie den Attentäter gekleideten 
Burſchen, welcher kurz nach dem Attentat durch 
die Avenue du Bois de Boulogne lief. 

Der Unterſuchungsrichter Valles iſt mit der 
Unterſuchung des auf den Schah verübten Attene 
tats betraut worden. Der Verbrecher wurde auf 
dem Polizeibureau photographirt. Da er ges 
feſſelt war, konnte er keinen Widerſtand leiſten, 
doch ſenkte er beſtändig den Kopf. Valles ver⸗ 
ſuchte ve gebens, ihn zu vernehmen. 

Der Schah kehrte um 4 Uhr 30 Minuten 
nach Paris zurück, alsbald ſtattete ihm Präſident 
Lonbet einen Beſuch ab. Die Zusammenkunft, 
welche ſehr herzlich war, dauerte fünf Minnten. 


Einige Perſonen bekundeten auf dem Polizei⸗ 


kommiſſariat, fie hätten eine Perſon, von der fie 
auch eine Beſchreibung geben, von dem Verüben 
des Mordanfalls gegen den Schah ſprechen und 
im Augenblick der Ausführung des Verbrechens 
fliehen ſehen. 


Die Wirren in China. 


Nach allen neuerdings eingelaufenen Nach⸗ 
richten darf man als ſicher annehmen, daß alle 
Geſandte und Geſandtſchaftsmitglieder mit ihren 
Familien in Peking noch leben, daß ſie aber 
unter Aufſicht gehalten werden, ſo daß es ihnen 
nicht möglich iſt, Nachricht zu ſenden. Ueber den 
Vorſtoß nach Peking und die im geſtrigen Blatt 
wiedergegebene, anderweit nicht beglaubigte Mel⸗ 
dung des „New⸗NYork Herald“, wonach die Vorhut 
der japaniſchen Truppen bereits mit empfindlichen 
Verluſten zurückgeſchlagen ſein ſollte, liegen für 
heute keine Nachrichten vor. Es mag darauf 
hingewieſen werden, daß aus deutſcher Quelle 
bisher über den Beginn des Marſches auf Peking 
überhaupt nichts verlautet hat. Wie zudem von 
ſonſt verläßlicher Quelle bekannt wird, ſollen an 
. Stelle in Berlin noch keinerlei Mel⸗ 

ungen eingegangen ſein, welche den von eng⸗ 

liſcher, amerikaniſcher und belgiſcher Seite gemel⸗ 
deten Beginn der Operationen gegen Peking ber 
ſtätigten. Es erſcheint indeſſen wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die internationalen Truppen vereint 
den Marſch auf Peking antreten könnten, bevor 
die Frage über den Oberbefehl endgültig gelöft 
iſt. Ein Marſchiren der einzelnen Korps auf 
eigene Fanſt erſcheint aber bei deren numeriſcher 
Schwäche z. Z. höchſt unwahrſcheinlich. 

Dem Wiener Auswärtigen Amt ging eine 
Depeſche Li⸗Hung⸗Tſchang's zu, in welcher mit: 


Karl allerdings ſeltſam genug anmuthete. 
Vollſtändig ſchwarz waren die Uniformen a 
a3 


von einem ſchwarzen Haarbuſch, unter dem ein weißer 
Todtenkopf und zwei kreuzweis gelegte Todten⸗ 
beine hervorblinkten. Die von Wind und Wetter, 
Regen und Sonnenſchein gebräunten Geſichter 
der Huſaren waren von Staub bedeckt und zeigten 
einen wilden, trotzigen Ausdruck. Die Hände um⸗ 
krampften die breiten Pallaſche und in ihren 
Augen blitzte eine ſtolze Kampfes freude. 

In Karls Herzen wallte es heiß auf. Das 
waren die Huſaren des Herzogs — das waren 
die unerſchrockenen Krieger, welche auf den Ruf 
des tapferen Fürſten hin das Schwert ergriffen 
hatten, um für des Vaterlandes Freiheit, Ehre 


en 
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getheilt wird, daß der chineſiſchen Regierung eine 
von Li⸗Hung⸗Tſchang und ſämtlichen Vizekönigen 
unterſchriebene Bittſchrift zugegangen ſei, die 
he ee freizugeben und fie rad Tientſin zu 
enden. 


In Petersburg gingen folgende Nachrichten 
des Generalſtabs ein: General Selivanow meldet 
aus Chaborowsk vom 31. Juli, er habe aus 
Shanghai erfahren, daß die Geſandten in Peking 
am Leben ſeien, und daß bei der Vertheidigung 
der Geſandtſchaften achtzig Matroſen gefallen. 
Die ruſſiſche Geſandtſchaft ſei wenig beſchädigt. 
Seit dem 16. Juli hätten die Angriffe auf⸗ 
gehört. General Ipanow berichtet am 29. und 
30. Juli aus Taſchkent, daß nach den Berichten 
des Wenerals Shigalin die ruſſiſche Grenze 
vom Fort Naryn in Kokand bis Bachty gegen⸗ 
über von Tſchugutſchak mit Grenzpoſten beſetzt 


ot iſt. Der ruſſiſche Konſul in Kuldaha meldet die 


Ankunft von 500 Kalmüken in Sufdun, einem 
Grenzpunkt bei Kuldaha. Aus Urumki erwarte 


man acht Ljanz (Bataillone) Soldaten, etwa Hi 


2000 Maun; in Neuſujdun werden Wälle für 
die Geſchütze applanirt. Die Chineſen in Kaſch⸗ 
gar ſollen mit 10 000 Stöcken bewaffnet werden, 
um den Soldaten zu Hülfe zu kommen. In 
Sujdun herrſcht unter den Ruſſen Panik; viele 
Esch nach Rußland zurück. Der Konful aus 
Tſchugutſchak erfährt, daß das Detachement Tor⸗ 
guten dort in Folge der Gerüchte von der Mobi⸗ 
liſirung des Nachbargebiets auf 500 Mann ge⸗ 
bracht werde. Den chineſiſchen Behörden wurde 
befohlen, keinen Anlaß zu Mißverſtändniſſen mit 
den Ruſſen zu geben. 

Aus Tientſin wird berichtet, daß die meiſten 
chineſiſchen Truppen und Boxer bei Jantſun, 30 
Werft nördlich von Tientſin, ſich ſammelten. 
Die Delachements des gefallenen Generals Nieh 
am Peiho hätten nach den vielen gehabten Ver⸗ 
luften faſt aufgehört, zu exiſtiren. Weiter nörd⸗ 
lich gebe es wenig Truppen; man rechnet, daß 
ſich in Peking 50 000 Mann ausgebildete Trup⸗ 
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Zu der vor einiger Zeit geäußerten Beſorg⸗ 
niß, die chineſiſche Flotte könnte einen Handſtreich 
auf einzelne Transportſchiffe der Mächte aus⸗ 
führen, wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin 2 
meldet: Um unter allen Umſtänden ſicher zu ſein, 
daß unſere Transportſchiffe gefahrlos das chine⸗ 
ſiſche Meer durchfahren können, werden die Mächte 
einen beſonderen Ueberwachungsdienſt ausüben. 
Nach den vorliegenden Nachrichten befindet ſich 
die chineſiſche Flolte theils bei Hongkong, theils 
in der Mündung des Yangtie. Da Hongkong 
vollſtändig im engliſchen Jutereſſengebiet liegt, 
wird dort die Ueberwachung wohl ausſchließlich 
engliſchen Schiffen zufallen, zum Nangtſe hin⸗ 
gegen, deſſen Gebiet große internationale Be⸗ 


* 


entfen 


Ein Borer-Plafat. 


Unter den letzten von Sir C. Macdonald an 
Lord Salisbury übermittelten Dokumenten befin⸗ 
det ſich auch die Ueberſetzung eines in der Weſt⸗ 
ſtadt von Peking angeſchlagenen Plakats der 
Boxer folgenden Juhalts: In einer gewiſſen 
Straße Pekings ſahen einige Boxer um Mitter⸗ 
nacht plötzlich einen Geiſt in ihre Mitte hinab⸗ 
ſchweben. Der Geiſt ſchwieg eine lange Zeil 
und die Verſammelten fielen auf die Kuie und 
beteten. Daun hörten ſie eine ſchreckliche Stimme 
ſagen: „Ich bin Niemand Anders als der große 
Mi⸗T (Gott der unſichtbaren Welt) und bin in 
eigener Perſon herabgekommen. Da ich wohl 
weiß, daß Ihr Alle mir ergeben ſeid, bin ich zu 
Euch gekommen, um Euch zu ſagen, daß jetzt die 
Zeit großer Unruhe gekommen iſt. Von den 
fremden Teufeln habt Ihr Böſes zu erwarten; 
überall gründen ſie Miſſionen, bauen Telegraphen 
und Eiſenbahnen, glauben nicht an die heilige 
Lehre und läſtern die Götter. Ihre Sünden ſind 
zahllos, wie die Haare auf dem Haupte. Daher 
zürne ich und meine Donner grollen. Tag und 
Nacht habe ich an dieſe Dinge gedacht. Hätte 
ich meinen Generälen befohlen, zur Erde zu kom⸗ 
men, jo hätten ſelbſt fie nicht einmal das Schickſal 
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wenden können. Daher ſage ich Euch, daß ich 
an der Spitze aller Heiligen und Geiſter zur 
Erde kommen werde und daß überall, wo die 
J⸗ho Ch'nan (Boxer) verſammelt find, die Götter 
mitten unter ihnen ſein werden. Ich habe auch 
allen Gerechten in den drei Welten bekannt zu 
geben, daß ſie eines Sinnes ſein und den Kultus 
der Boxer pflegen müſſen, ſo können ſie den 
Himmel gewinnen. Sobald die Uebung der Boxer 
zur Vollendung gebracht iſt, wartet 3 mal 3 oder 
9 mal 9, 9mal g oder Zmal 3 (Bedeutung unverſtänd⸗ 
lich). Dann ſoll die fremden Teufel ihr Schicksal 
treffen. Der Wille des Himmels iſt, daß zuerſt 
die Telegraphendrähte zerſchnitten, dann die 
Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen, und daun die Teufel 
enthauptet werden. An jenem Tage ſoll die 
Stunde ihres Unheils hereinbrechen. Die Zeit 
des Regens iſt noch fern, und Alles wegen der 
fremden Teufel. Dies gilt allen gerechten Leu⸗ 


ten, Alle ſollen ſie einmüthig die fremden Teufel 


auszurotten ſich bemühen, und fo den Zorn des 
mmels abwenden. Das ſoll Euch als wohl⸗ 
gethan angerechnet werden, und am Tage, wenn 
es gethan iſt, werden Regen und Wind nach 
Eurem Wunſche kommen. Daher befehle ich Euch 
ausdrücklich, dies an jedem Platze bekannt zu 
machen.“ Ich ſah dies mit eigenen Augen und 
ſchreibe daher, was ſich ereignet hat. Wer es 
nicht glaubt, der ſoll ſchuldig ſein. Wenn ich 
falſch geredet habe, will ich von fünf Donner⸗ 
kellen vernichtet werden. Im vierten Monat am 
erſten Tage (29. April 1900).“ 


( AA 
Zur Pariſer Welt⸗Ausſtellung. 


Für alle Diejenigen, welche die Welt⸗Aus⸗ 


ſtellung in Paris zu beſuchen beabſichtigen. 


mögen nachfolgende Ralhſchläge am Platze fein. 
Die Kenntniß und Beherrſchung der franzöſiſchen 
Sprache iſt nicht abſolut nothwendig, da man 
in Paris überall Deutſche antrifft und vlele 
Hotels, Reſtaurants, Cafes ſowie kaufmänniſche 
Geſchäfte deutſches Perſonal haben; auf den 
Boulevards und in den Straßen hängen in 
mauchen Schaufenſtern ſogar Plakate, auf denen 
die Worte gedruckt ſind: Hier wird Deutſch ge⸗ 
ſprochen. Immerhin genügt eine oberflächliche 
Kenutniß der franzöſſſchen Sprache, um feine 
Selbuſtändigkeit zu wahren. Meyers kleiner 
Sprachführer „Franzöſiſch“ vermag in dieſer 
Hiuſicht ganz gute Dienſte zu leiſten. Den Rel⸗ 
ſenden aus Deutſchland ſtehen verſchiedene Ver⸗ 
kehrswege zu Waſſer und zu Lande nach Paris 
zur Verfügung. Wer die Eiſenbahn benutzen 
will, der hat die Wahl zwiſchen einfachen Fahr⸗ 
karten, Rückfahrkarten mit 5—12lägiger Gültige 
keit und kombinirten Rundreiſeheften. Dritte 
Klaſſe⸗Wagen werden auf flanzöſiſchen Bahnen 


nur von den unterſten Volksklaſſen benutzt, daher E 


in Frankreich man gut daran thut, nur ziveiter 
ober aber erſter Klaſſe zu fahren. Freigepäck 
wied bis 30 Kg. innerhalb Grenzen Frank⸗ 
reichs, 25 Kg. bei den auf da 
den Billetten gewährt. Verſchiedene Neifes 
Bureaus beranftalten Geſellſchaftsreiſen nach 
Paris zu beſtimmten Preiſen, Logis, Verpfle⸗ 
gung, Wagenfahrten und Karten zum Beſuch der 
Welt⸗Ausſtellung ſowie Trinkgelder mit ins 
begriffen. Wer Freund von derartigen Reiſen 
iſt und gleichſam im Fluge die Welt⸗Ausſtellung 
und Paris beſichtigen will, der kann ſich ſolchen 
Geſellſchaftsfahrten anſchließen, wobei er indeſſen 


gut daran ihut, ſich nur an als ſtreng ſolide be⸗ 


kannte derartige Bureauns zu wenden. Die 
Fahrt der Schnellzüge von Deutſchland aus nach 
Paris beträgt beiſpielsweiſe ab Berlin circa 
19 24 Stunden. Da nun aber nicht Jedermann 
Freund von ſolch' langen, ermüdenden Eiſenbahn⸗ 
fahrten iſt, ſo wird ein großer Theil der Welt⸗ 
Ausſtellungs⸗Beſucher ſeinen Weg per Schiff nach 


Frankreich nehmen und für ſolche hat diesmal 


die weltbekannte Hamburg⸗Amerika⸗Linie wiederum 
in fürſorglicher Weiſe die zweckmäßigſten 
Arrangements getroffen, welche ihe ſicherlich den 


Ausland lauteun⸗ 2 
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aufrichtigen Dank des geſamten Neiſe⸗Publikums = 


eintragen werden. 
wohl interefjanter, beſonders für die deutſchen 


Beſucher, als wenn die Reiſe nach der Seine⸗ 2 


Stadt mit einer ebenſo angenehmen wie be⸗ 
quemen Fahrt verbunden werden könnte auf 
jenen großartigen Schiffen dieſer Linie, welche 
unter ſämtlichen Handelsflotten der Welt der 
deutſchen Flagge mit den erſten Platz geſichert 


von Helmholtz lächelnd, indem er die Hand auff ſeinem Pferd die Zügel zu laſſen und die wilde 
Karls Schulter legte, „bin ich allen Gefahren] Jagd mitzumachen. Leicht wurde es ihm nicht, 
glücklich entronnen.“ denn wenn er auch auf ſeines Vaters Pferde 

„Wer iſt der Burſche?“ oftmals die Haide kreuz und quer durchſtreift 


„Karl Ahrendt. Er will bei meiner Scharf⸗ hattte, fo war er doch im Ueberſpringen von 


ſchützen⸗Kompagnie eintreten.“ Gräben und Hecken nicht geübt und ab und zi 
„Willkommen — der Herzog kann Soldaten wankte er im Sattel. Als man den Wald er 
brauchen. — Aber wie iſt's? Iſt alles in reichte und einen gutgehaltenen, ſaudigen Weg 
Ordnung?“ verfolgte, ging es beſſer und Karl konnte mit der 
„Alles in Ordnung. Die engliſchen Schiffe Huſaren gleiche Höhe halten. 2 
aukern bei Helgoland und erwarten uns!“ Inzwiſchen grollte der Donner der Geſchütze 
„Das wird den Herzog freuen!“ 
„Wo ſteht der Herzog?“ ; 
Zwei Meilen von hier. Da hab' ich den und einzelne helle Laute hallten dazwiſchen, wie 
weſtfäliſchen Karabiniers mehrere Pferde abge⸗ Trompetengeſchmetter und Hörnerruf. Der Kampf 
nommen. Steigen Sie in den Sattel — dann mußte am Saume des Waldes toben, denn je 


find wir in einer Stunde beim Herzog, der Sie näher man dem Ausgange kam, deſto lauter 5 


und Recht zu kämpfen, zu fiege oder au Tebnfüchtig erwartet. — Komet Ihr reiten, Karl wurde das verworrene Getöſe. 


ſterben. 

Ganz Deutſchland ſchmachtete in den Ketten 
Bonapartes. Kein anderer deutſcher Fürſt wagte 
ſich gegen die Macht des Korſen aufzulehnen, nur 
der vaterlaudsloſe, heimathloſe Herzog von 
Löwenkühnheit 
dem gewaltigen Eroberer und warf ſich todes⸗ 
muthig mit kleiner Schaar der übergewaltigen 


Herr Kapitän,“ entgegnete Macht des Korſen entgegen. 
Hab' ſchon manche Möve im In dieſer Schaar ſollte Karl mitkämpfen ! 


Stolz reckte er ſich empor und in ſeinen Augen 


Sind Sie's wirklich, Kapitän?!“ rief er. 


wiederzuſehen 
Dank dieſ⸗a hranen Burſchen.“ 


„Gewiß, Herr Leutnant.“ 


8 Graben, der die Straße begrenzte, und flog in 


entgeanete Herr auch Karl Akrendt blieb nichts weiter übrig, als 


hrendt?“ Und jetzt begegnete den Huſaren eine lange 
Trainkolonne. Der Offizier, welcher die Kolonne 


„Nun dann — aufgeſeſſen und vorwärts!“ begleitete, theilte Herrn von Helmholtz mit, daß 


Nach wenigen Minuten ſprengten die Huſaren des Herzogs Korps auf feinem Marſche von einem 


auf der Landſtraße nach Zwickau weiter, Karl in übermächtigen Feinde angegriffen worden ſei. 
ihrer Mitte, Kapitän Helmholtz und der junge Die Bagage ſollte ſich durch den Wald zurückziehen 
Leutnant an ihrer Spitze. und jenſeits deſſelben die Truppen erwarten. 


7. Kapitel. pulvergeſchwärzten, kriegeriſchen Geſtalten! Zum 


Als man etwa eine halbe Stunde geritten war, erſten Mal die blutigen, zerriſſenen Körper Ber 


. ; : inken wundeter, welche auf den Bagagewagen ſaßen 
Sale pee . linken und bei den Bewegungen der Wagen leiſe ſtöhnten 


Der oder einen lauten Schmerzensruf ausſtießen. Ein 
e 5 tar . 1 Karls 90 K 
Arte, 15 halb Mitleid, rennendes Verlangen, ſich in 
te, da müſſen wir en Kampf te 3 die Wunden der armen 
3 urihen an dem Feinde zu rächen. 

Er ſetzte mit gewaltigem Sprung über den „Es geht heiß a Het cn F tatuoffigier, 
langem Galopp über die Felder dahin, einem „reitet Reit a, Kameraden, daß Ihr noch zus 
nahen Walde zu, über dem ſich einige blaugrüne "Che, Zeit kommt!“ a 5 

oe ie Huſaren galoppirten weiter, während bb 
Dampfwölten zujammenballten und 8 Trainfolonne tiefer in den Wald hineindrang. 


Kapitän Helmholtz und die Huſaren folgten unde Fortſetzung folgt.) 


x 2 er - 
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Zum erſten Mal erblickte Karl die ſtaub⸗ und 9 


* 


In der That, was wäre auch 


mit jeder Minute ſtärker und gewaltiger. Schon u 4 
unterſchied man das raſſelnde Kleingewehrfeuer 


burg aus ſtatt und geſchieht die Rückreiſe Diens⸗ 
tag reſp. Donnerſtag von Cherbourg reſp. Ply⸗ 


nutzung der Eiſenbahn von Paris via Köln nach 


Reiſende können von derſelben Vergünſtigung 
Gebrauch machen gegen Nachzahlung von 12 Mk. 
für 1. Klaſſe⸗ und 8 Mark für 2, Klaſſe⸗Billet. 
Im Uebrigen ſind die Fahrpreiſe der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Liuie, in der auch vollſtändige Beköſti⸗ 


65 Mark; Rückfahrkarten Hamburg⸗Paris retour 
(hin via Boulogne und zurück via Cherbourg) 
1. Klaſſe 150 Mark, 2. Klaſſe 110 Mark; Ham⸗ 
burg⸗Paris und retour (bin und zurück via Cher⸗ 
bourg) 1. Klaſſe 160 Mark, 2. Klaſſe 120 Mark, 
daß dies ein weiterer Umſtaud zu Gunſten dieſer 
Route ſſt. — Dieſe Paris⸗Fahrten der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linſe haben denn auch bereits beim 
Reiſepublikum größte Beliebtheit erlangt und man 
tdut gut daran, rechtzeitig vor Antritt der Reſſe 
bei den Paſſagebureans der Hamburg⸗Amerlka⸗ 
Linie ſeine Fahrſcheine zu löſen. Bei Ankunft 
Paris wähle man ein möglichſt nahe der 
Welt⸗Ausſtellung liegendes Hotel und akkor⸗ 
dire Preiſe für Zimmer und Beköſtigung 
vorerſt für einen Tag, damit man, 
wenn nicht nach Wunſch, eventuell ein anderes 
Hotel wählen kann. Wenn in der erſten Zeit 
der Welt⸗Ausſtellung auch manche Hotel beſiter 
ausverſchämte Preiſe forderten, fo find ſolche 
ſpäter doch zu beſſerer Einſicht gelangt und kann 
man gegenwärtig überall in Paris zu mäßigen 
Preiſen Unterkunft erhalten. Hier ſei beiſpiels⸗ 
weiſe das ſehr nahe der Ausſte lung gelegene 
Hotel Burgundy, Rue Duphot Nr. 8, deſſen 
Propriktor ein Schweizer Namens Stofer iſt, 
erwähnt. Es wohnen dort viele Deutſche. Die 
Küche in dieſem Hotel iſt gauz vorzüglich und 
die Preiſe für Zimmer, Frühſtück und Mittag⸗ 
eſſen inkl. dem üblichen Tiſchwein find ſehr 
mäßige; das ganze Hotelperſonal iſt faſt aus⸗ 
ließlich deutſch. Auch die Grand Hotels du 
racadero, Grand Hotel Legendre, Grand Hotel 
du Pare, Gand Hotel Reſtaurant Bompard 
m. ſ. w. bieten ſämtlich in deutſchen Zeitungen 
immer, Dejenners, Diners und vollſtändige 
enfion zu ſehr zivilen Preiſen an; ebenſo fehlt 
es nicht an billigen Privatlogis. — Pferdebahu⸗ 
wagen und elektriſche Bahnen kennt man in 
Paris nicht, der ganze öffentliche Wagenverkehr 
für Perſonen wird durch Droſchken, Automobilen 
und Omuibuffe bewerkſtelligt. Die letzteren ge⸗ 
hören einer Geſellſchaft, welche noch bis 1910 
die ausſchlietzliche Konzeſſion hierfür in Paris 
hat. Die Benutzung der Omnibuſſe iſt Fremden 
kaum anzurathen, mau bedient ſich meiſt der 
Droſchken, welche billige Fahrpreiſe haben. 
Die Fahrten koſten pro Stunde 2 Franks 
und Einzelfahrten nach irgend einem Theile der 
inneren Stadt nur 1½ Fans, jedoch wird 
erwartet, daß man dem Keutſcher ein Trinkgeld 
(25—30 Ets.) giebt. Mit Trinkgeldern zu 
geizen, die auch den Kellnern, Bar biergehülfen, 
Bademeiſtern u. ſ. w. gegeben werden, iſt nicht 
zathfam, mit einigen Sous (10 —25 c.) kann 
man ſich manchen Aerger erſparen. 95 den 


Quartier⸗ Anmeldungen für 
die Zeit vom 6. bis 10. Sep⸗ 


Zimmer 20, auch fernerhin noch 
angenommen. 


Deputation. 


Bekanntmachung. 


Durch den Rücktritt des bisherigen Juhabers wird 
die Stelle eines 


Stadtförſters 


Jierfeldft frei und iſt zum 1. November d. J. neu zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 1000 % pro Jahr, 
eigend von 5 zu 5 Jahren um 100 % bis zum 
öchſtbetrage von 1500 % Außerdem erhält der 
tellen⸗Inhaber freie Dienſtwohnung und freie Feue⸗ 
rung, die Nutzung des Dienſtlandes und der foge⸗ 
nannten neuen Wleſe. 
35 ma erfolgt zunächſt probeweiſe auf 
ahr 


Forſtverſorgungsberechtigte Perſonen werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Be erbungsgeſuche bis zum 
— d. J. bei der unterzeichneten Stelle ein⸗ 

hen. 

Tempelburg, den 25. Juli 1900. 


er agiſtrat. 
3 
Carl Scheddin. 


Einſetzen ( 4 
muflicher Z ä hne, 
d Zahn 3 Mark, unter Garantie des Gutſitzens. 
lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
eparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, . l Ke. 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan-, Aquarell, und Brand- 
malereien werden angefertigt und Unterricht ertellt 
Gründer, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.- Ecke. 


Danzig. Borbrtg. zum Ein}. men 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. ee Er⸗ 
folge, vorzügl. empf. 

Dr. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


5 haben! Die Hamburg⸗Amerika⸗Lime hat ſich 
* dämlich entſchloſſen, für ſolche Fahrten ihre von 
damburg nach Newyork fahrenden Doppel⸗ 
ſchraubendampfer zur Verfiigung zu ſtellen und 
zu beſonders günſtigen Bedingungen Fahrkarten 
via Cherbourg oder Boulogue ſ. M. nach Paris 
u verausgaben. Statt einer langen, ermüdenden 
Ehienbahufahrt hat der Reiſende Gelegenheit, 
umgeben von dem größten Komfort, die unbes 
ſchreiblichen Reize einer Meeresfahrt durch die 
viel belebte Nordſee kennen zu lernen und dann 
von Cherbourg oder Boulogne |. M. aus in 
wenigen Stunden und nach einer Fahrt durch an 
landwirthſchaftlichen Schönheiten ſo reiche Gegeu⸗ 
deu in Paris anzukommen. Denjenigen Reiſen⸗ 
den, welche auch noch England einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten gedenken, wird ſerner eine große An⸗ 
nehmlichkeit dadurch gewährt, daß die Rückfahr⸗ 
karten auch zur Rückfahrt von Plymouth berech⸗ 
tigen. Die Reiſe via Cherbourg oder Boulogne 
ermöglicht es, auch die franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Seebäder Trouville, Dieppe, Brighton, 
Isle of White, Guernſey, Jerſey u. ſ. w. in ſehr 
bequemer Weiſe zu erreichen. Die Abfahrten 
von Hamburg nach Paris finden Dounerftag und 
Sonntag Morgen einer jeden Woche von Ham⸗ 


mouth. Die Rüdfahrkarten haben noch den ber 
ſonderen Vortheil, daß dieſelben auch zur Be⸗ 


Hamburg berechtigen. Nach Berlin zurückfahrende 


große Glas („um domble* oder „une canette“ 


offenen „Lunch Counters“, letztere zu mäßigen 


welts⸗Cafées. Der Pavillon jeder Nation des 


charakteriſtiſches Reſtauraut vervollſtändigt. 
jedem ſpielt eine nationale Muſikkapelle, zumeiſt 
in Nationaltracht koſtümirt. Auf dem Mars⸗ 
felde ſieht man eine ganze Reihe verſchieden⸗ 
artiger Speiſehäuſer mit oder ohne Tafelmuſik 
zu feſten Preiſen, 4—5 Franks die Mahlzeit, 
ohne Wein, darunter eine Anzahl baieriſcher 
Bierhallen in maleriſchen deutſchen Behauſungen. 
Empfehlenswerth ſind auch die in der Stadt und 
auf der Welt⸗Ausſtellung vorhandenen Etabliſſe⸗ 
ments „Bouillons Duval“, welche Reſtaurants 
gute Speifen zu ſehr billigen Preiſen liefern. 
Dieſe äußerſt anſtändigen Speiſehäuſer können 
auch ganz gut von Damen allein beſucht werden. 
Die beſſeren Theater und Konzerte werden in 
Paris von dem Publikum ſtets in Geſellſchafts⸗ 
toilette beſucht, daher Frack reſp. ſchwarzer Geh⸗ 
rock erforderlich iſt. Das Eintrittsgeld zur Welt⸗ 
Ausſtellung beträgt gewöhnlich 1 Frank, in den 
Vormittagsſtunden von 8—10 Uhr das Doppelte. 
Die Eintrittskarten, die man außer au den 
offiziellen Schaltern, in allen Theilen der Stadt 
und vor den Eingängen zur Welt⸗Ausſtellung 
von Händlern kaufen kann, unterliegen jedoch 
täglichen Werihſchwankungen, und kann man fie 
zumeiſt zu 40 — 60 c. pro Stück kaufen. 

Jedermann, der die Welt⸗Ausſtellung in 
Paris beſuchte, wird eingeſtehen müſſen, daß er 
etwas Aehuliches nie geſehen und ſchwerlich auch 
wieder zu ſehen bekommen wird. 

Den feeuhaften Anblick zu beſchreiben, wenn 
Abends die rieſigen Terraſſen⸗Springbrunnen am 
Eude des koloſſalen Wandelplatzes zwiſchen den 
Paläſten des Champ de Mars ſplelen, wenn der 
Eifelthurm, durch Tauſende von elektriſchen Lich⸗ 
tern und Scheinwerfern erhellt, meilenweit als 
ein flammendes Wahrzeichen des hier ftattfins 
denden Völkerfeſtes aller Nationen der Erde auf- 
leuchtet, iſt ſchwer, ja faſt unmöglich. — Was 
ſoll man noch mehr erwarten don dem neuen 
Jahrhundert? Die Steigerung der menſchlichen 
Thätigkeit hat hier die kühnſten Luftſchlöſſer ver⸗ 

angener Zeiten übertroffen und das Feuer des 
rometheus, die Elektrizität des Himmels und 
des Aethers zurückerobert. Unerreichbar fern 
49 für die Völker des Erdballs in ätherischen 
ken die Zukunft zu ſchweben, der nur noch 
die Phantaſie zu folgen vermag. H. L. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat am 29. Juli an Bord der 
Yacht „Hohenzollern“ vor Helgoland eine Predigt 
gehalten über zweites Buch Moſes, Kapitel 17, 


Vers 11: „So lange Mofes feine betenden ſch 


Hände emporhlelt, ſiegte Jsrael; wenn er aber 


Grundgedanke der Predigt war, daß auch die 
Deutſchen jetzt baun follten, während ihre Söhne 


in China kämpfen. Daun würden dieſel ben 
ſiegen. Der Kaiſer ſagte u. A.: Wir wollen 
nicht nur Bataillone von Kriegern machen, nein 
auch eine heilige Streitmacht von Betern. 


— 


wie viel giebt es doch für unſere ins Feld ziehen⸗ 


den Brüder zu erbitten und zu erflehen. Sie 
ſollen der ſtarke Arm fein, der die Meuchelmörder 
beſtraft; ſie ſollen die gepanzerte Fauſt ſein, die 
in das wüſte Treiben hineinfährt; ſie ſollen mit 
dem Schwerte in der Hand eintreten für unſere 
heiligſten Güter. So wollen wir ſie mit unſeren 
Gebeten geleiten hinaus aufs wogende Meer — 
hin auf ihre Märſche, hinein in den Donner der 
Schlacht und in die Stille der Lazarethe | 


feine Hände niederließ, fiegte Amalek“. Der 


wollen Gott den Herrn bitten, daß ſie männlich 
und ſtark ſtehen auf ihrem Poſten, daß ſie helden⸗ 
müthig und unverzagt ihre Schlachten ſchlagen, 
daß ſie tapfer und ſtill ihre Wunden tragen, daß 
Gott denen, die im Feuer zuſammenbrechen, ein 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 5. Auguſt (8. u. Trinitatis): 
Schloßfkirche: 


tember werden im Rathhaus, Herr Paſtor de — um 8½ Uhr. 


Predigt und Abendmahl.) 
(Vorbereitung Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr: Herr 
Paſtor de Bourdeaux.) 
uſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


1 z 9 
Servis⸗ und Einquartierungs⸗ 8 "Mach der Predigt Beichte und Abenbmah.) 


Herr Paſtor Müller von St. Gertrud um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für die Neinſtedter Auſtalken zu deren 50 jähr. 
Jubiläum.) 
Bugenhagen-Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 
(Kollekte für das hieſige Magdalen enſtift.) 
Eu. Garnifon-Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, 8220 Wilhelm⸗Gymnafünn. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 3 Uhr. 
Gertrud ⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 2 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Vikar Dehnert um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9½ͤ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr 15 Voelkel um 4 Uhr. 
Evaugeliſatious⸗Verſammlung im Konzert. 
haus. Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Redner: Stadtmiſſionar Kloftermann⸗ 
Düſſeldorf. 1 2 Uhr Sountagsſchule. 


a 9 7 une 
int Ev. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr. Bibelſtunde. 5 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannis 0: 
45 Prediger Böhme um 9/2 Uhr, f 
err Prediger Böhme 5 ab g 
emitz: 


Herr Prediger Beckmann unt 10 Uhr. 


vorhanden ſind, koſtet Kaffee die kleine Taſſe 
30—40 C., das Glas 40 — 75 c. Cognac, Kirſch⸗ 
waſſer, Rum, Chartreuſe u. ſ. w. das Gläschen 
30 — 75 c. Importirte und einheimiſche Biere 
koſten das Glas („le boek“) 3035 c, das 


50—80 e. In der Welt⸗Aus ſtellung ſelber fehlt 
es nicht an zahlreichen Reſtaurants à Ta carte 
und zu feſten Preiſen, Trinklokalen, Bier häuſern, 
Weinſtuben, Bars und Schenkkiosken, ebenſo auch 


Preiſen (ein belegtes Butterbrod, Sandwich, E 
30 6, ein Glas Rothwein 20 0, eine Taſſe 
Kaffee 30 c. u. ſ. w.). Es giebt ungefähr 60 
bis 75 große Neſtaurauts verſchiedeuer Natio⸗ 
nalitäten. Der Unterquai der „Straße der 
Natlonen“ iſt ein einziger Boulevard von Aller⸗ 


Auslandes iſt hier unten durch ſein . 


T 
Sa 
das Hi 


deutſcher und engliſcher Admiral war. 


Kaffee- und Bierhäuſern, die in Paris zahlreich] ſeliges Ende beſcheere und ihnen den Lohn der] wärmſten Intereſſes für die Entwickelung und 
Treue gebe, kurz, daß Er die Krieger zu Helden] den A 
mache und die Helden zu Siegern und ſie dann sender Trauer und ehrender Erinnerung an 


en 
den Ehrenzeichen auf der Bruſt heimbe in * 


daß 


des 
vom 
Der 


zum 


Berlin, 3. Auguft, Das ſozialdemokratiſche Königs mehr und mehr zu billigen. Die Glüct⸗ 
Zentralorgan, der Berliner „Vorwärts“, ſpielt, wunſch⸗Deputationen mußten wegen der großen 
um über die grauenvolle Ermordung des Könige Zahl wieder auf der Topſchieder Wieſe vom 
Humbert hinwegzukommen krampfhaft die Komödie König empfangen werden. Die Stadt wird glän⸗ 
weiter, die jedesmal in dieſem Blatte vorgeführt. zend mit Teppichen, Bildern, Flaggmaſten und 


aan him Ich hierdurch: 1. Meine 
€ 

Beiſezung die Flagge halbſtocks zu führen. 
1 * 8. hal bſtocks z 


dieſes Jahres Trauer um den linken Unterarm 
an. 3. An den Beiſetzungsfeierlichkeiten haben 
Theil zu nehmen: a) der Generalinſpekteur der 
Marine, b) eine Abordnung beſtehend aus einem 
Kontreadmiral ſowie je einem Seeoffizier der 
folgenden Dienſtgrade nach Vereinbarung der 
Marineſtationschefs und je einem Deckofftzier, fin 
Unteroffizier und Gemeinen beider Marine⸗ 

ſtationskommandos. 


York und der Kronprinz von Griechenland ſind 
geſtern von London zu der Leichenfeier des 
Herzogs Alfred von Sachſen⸗Koburg und Gotha | fell 
nach Koburg abgereiſt. 


CCC. ˙. EEE RE FEmEEEe |; 


Im engliſchen Unierhanfe erklärte der 
Erſte Lord des Schatzes Balfour, die britiſche 
Regierung habe der belgiſchen Regierung mit⸗ 
Be. daß — 2 78 Ay des ton 

zeſſes gegen ido einen eren unſeligen 
B 15 riff hen Beifall) und 


fahren habe, daß die belgiſche Regierung keinerlei 
Maßnahmen getroffen habe, Sipido feſtzuhalten. 
ſolauge noch keine Entſcheidung darüber ges 
troffen war, was mit Rückſicht auf den Wahr⸗ 
ſpruch des Gerichtshofes zu erfolgen habe. Die 
belgiſche Regierung habe hierauf bisher nicht 
geantwortet. 

In Paris wurden geſtern die Mitglieder 


ſelben, namentlich längere Zeit mit den Pro⸗ 
feſſoren Virchow und v. Bergmann. 

In Petersburg beſtätigen entgegen anders⸗ 
lautenden Verſionen inſormirte Kreiſe, daß die 
definitive Ernennung des Grafen a 


erſte Rolle und iſt der häufigfte Gaft im könig 
lichen Palais. 5 


Dahingeſchiedenen noch Befonderen Ausdruck“ 


nsbau der Flotte. Um den Empfindungen 


Provinzielle Umf han. 


In Greifswald iſt über das Vermögen 
der Fran Anna Waltz das Konkursverfahren er⸗ 


öffnet. — In Sehmsdorf bei Pyritz hatte der 
iegeleibeſitze dane eine D i 
1 — Sede hen Nene en 


Heimath haben bis nach erfolgter 
eoffiziere legen bis zum 7. Auguſt 


Helgoland, an Bord Meiner Nacht „Hohen⸗ 
zollern“, den 31. Jult 1900. 
Wilhelm.“ 


— Der Prinz von Wales, der Herzog von 


Univerfität Berlin dem Herrn Jubilar de Pome- 
raniae historia bene merito® das plom er⸗ 


neuert. — In Damgarten iſt mit dem Ban 


zu Paſewalk, Dr. Haus Chriſtian bell 
ie zum Direktor dieſer Auſtalt iſt beit 
worden. 


mene eee 
Literatur. 


Bel Albert Goldschmidt in Berlin W., 
Lutherſtr. 4, find ſoeben in neuer Aus ſtattung 
erſchienen: 


Ansland. 


der Juſtiz er 
ie mit Bedauern und Ueberraſchung er⸗ 3 
M. Otteſen, - der V beninſel. geh 

50 Pf., geb. 75 Pf. 
Zwei Novellen, welche wirklich des Leſens 
werth find und von Jedem ohne jeden Anſtoß 
* werden können; ſpannende und lehrreiche 
vellen. 


Julernationalen Mediziniſchen Kongreſſes 
Prä ſidenten Loubet im ſee empfangen. 
Präſident unterhielt ſich mit mehreren der⸗ 


mbsdorff 
Miniſter des Aeußern nahe bevorſtehend ſei. 


* iO, 
Landwirthſchaftliches. 

— [Reue Molkereige ten in Deniſch⸗ 
land.] B Sate 2 ein 
getragene Mollereigenoſſenſckaften aufgelöft, das 
gegen 170 neu gegründet. Von letzteren entfallen 
auf 1, auf Weſtpreußen 8, auf 
82 urg 8, auf Pommern 4, Poſen 6, 


f 
ung verbrecheriſch Belgrader Gemeinde bewilligt. Die Flitterwochen Schleſten 1. —.— Sachſen 11, Schlee wig⸗ 


w 
K 


rauer um den verewigten Herzog Alfred von eventuell nachkommenden Kindern der Vermählten 
chſen⸗Koburg und Gotha Königliche Hoheit. die Pathenſchaft zu übernehmen. Es wird von 


„ W Heſſen⸗ 
Naſſau 3. Rheinpreußen 11, Baiern 24, Sach 
3 —4 abe ** 2. Wetten, 
Olden 6, t 
Sippe 1. ElfabrRoihringen 8. ef Wehe 


chen Polen an den Allgemeinen Verband der deutſchen 


während e⸗ | 
gewöhnlich heraus ſtellt, daß dem 
einer Verbandszugehörigkeit auch eine 
— Vorausſetzung des gedeihlichen Arbeitens 
ehlt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Auguſt. Für die großen 
Herbſtübungen der Flotte iſt Folgendes 
feſtgeſtellt. Nach dem Zuſammentritt der Flotte 
in Wilhelmshafen am 15. Auguſt wird der 
Flottenchef Vizeadmiral Hoffmann zunächſt die 
Beſichtigung der Schiffe vornehmen. Alsdann 
beginnen taktiſche Uebungen und nächtliche 
Torpedobootsangriffe in der Nordſee, die die 
Flotte bis zum 23. Auguſt beſchäftigen. Am 
Nachmittag deſſelben Tages laufen die Schiffe in 


Mit Meiner Marine beklage Ich trauernd offtziöſer Seite bereits zugeſtanden, daß dieſe] Wilhelmsbafen ein, ergänzen ihre Kohlenvorräthe 


Lukas ⸗Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Bethanien: 
ger Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 

1 (Kindergottesdienſt.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. 
88 er erg eg 

err Prediger Beckmann um 5 A 

Alrche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 


Herr Vikar Stempell um 21a in ttesdienſt.) 
ergo ai 


Frledeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Baerwaldt um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 

Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 

Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 


Sonntag, den 5. Auguſt, Abends 7 uhr, Verſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Loewe aus Hohenzahden halten. 


Blaues Kreuz. 

Verſammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshaus, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 
Prediger Beckmann. 


Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 
Coupons für das Elyſium⸗ und für das Bellevue⸗ 
Theater ſind gegen Vorzeigung der a 
karte in unſeren Geſchäftsſtellen Kaifer m⸗ 
er 3, Breiteſtr. 42 und Lindenstr. 25 au 
en. 
EN Der Vorſtand. 


uſcheiden des Herzogs Alfred von Sachſen⸗ Haltung des Kaifers Nikolaus eine bedeutſame und dampfen am 25. Auguſt um Stagen nad 
Koburg und Gotha Königliche Hoheit, des erſten Annäherung Serbiens an Rußland zur Folge der Oftjee, wo taktiſche und Aufklärungenb ungen 
regierenden deutſchen Fürſten, welcher zugleich habe, welche von der Bevölkerung freudig be⸗ ſtattfinden. Am 30. Auguft wird die Flotte in 
In dem grüßt wird. Der ruſſiſche Geſchäftsträger Man⸗ Neufahrwaſſer eintreffen, wo am 31. Auguſt und 
Entſchlafenen hat Meine Marine einen treuen ſurow ſpielt auch thatſächlich gegenwärtig unter 1. September Kohlen und Proviant au Bord ge⸗ 
Freund und hohen Gönner verloren, voll des den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps die nommen werden. Am Montag, den 3. Septem⸗ 


a bei Stettin am 8. Sept., 10 Uhr, 
Kaiser Parade II. Armee-Corps u. = Division. 


; n wird a. A, des General-Commandos 
Eine oflicielle Zuschauer-Tribüne unmittelbar gegenüber Sr, 
Maj. u. d. Fürstl. Gäste erbaut, auf welch, auch d. Spitzen d. Behörden ihre Plätze einnehmen. 


Wagen- und Stehplätze werden diesmal auf dem Paradefelde 
micht eingerichtet. 


i hne Rücklehne) à 6.— 4 
Logenplatz Mitte (m. Rücklehne) à 10,— % | I. Platz Mitte ( 6 
8 . > u 7.50 „ 5 „ rechts u. links „ 15.— „ 
(Die Brüstungen der Logenplätze sind mit II. „ rechts u. Hnks „ 8 3.— „ 
Stoff eschlagen. 8 . 
Sümmtliche Wr iDhenplätze sind nummerirt. Keine Kinderbillets. 
Karten-Verkauf nach Plan von heute ab durch: 


ad 2 Inhaber „ Königsplatz 4. 
"Handlung E. Simon (Altred Döring) Stettin, Fernsprecher 2354. 


Versand nur gegen Nachnahme. 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz - Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


m großer Auswahl vorräthig bei 


R. &@rassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25 
ME Kaiſer Wilhelmſtraße >. " . 


<: 2 — 
der Oſiſ 
4. 
v 


in dem vor peut. 
ſtatt. Am Nach ⸗Graboff als Virtuoſin auf 12 Trommeln. 
September erſcheinenſſind neu gewonnen: Die 
or Swinemünde, wo in und Paul Nothelly, die däniſche Soubrette Fräu⸗ 
den nä ſten Tagen Seeübungen vorgenommen lein James, die engliſch⸗amerikaniſche Soubrette 
werden. Zur Kaſſerparade in Stettin find die Miß Pendleton und die Tanzfängerin Fräulein 
Offiziere der Uebungs flotte als Theilnehmer ges Raymond. 
laden. Sonntag, den 9. September, iſt Ruhetag.] gramm verbliebenen Mitgliedern 
In den Tagen vom 10. bis 14. September Fräulein Nordſtern, der weibliche Humoriſt, noch 


Eigenartige Varbpietung bringt 


erfreut 


werden die großen gemeinſamen Manöver zwiſchen fortgeſetzt allfeitiger Beliebtheit. 


der Flotte und dem Landheer abgehalten. Am 


in Swinemünde. 


mit der dortigen Koſtüm⸗Ausſtellung verbunden 
it; von letzterer erwartet man einen reformatori⸗ 
ſchen Einfluß auf die Frauentracht. 

Im Bellevue» Theater hatte 
Fr. Anna Müller als weitere Gaſtrolle die 
Tine“ im „Milchmädchen von Schöne⸗ 
Berg“ gewählt und auch in dieſer Partie bes 
wies ſie eine ſel ene natürliche komiſche Be⸗ 
gabung und verſtand es, das Publikum in Heiter⸗ 
keit zu erhalten, beſonderen Erfolg hatte die⸗ 
ſelbe mit einer humorvollen Einlage und in dem 
mit Herrn Stempel geſungenen Duett „Kunſt 
und Natur“. Herr Stempel gab den „Heinrich“ 
mit friſchem Humor und auch Herr Selle war 
als „Reporter Brennecke“ von komiſcher Wirkung, 
ein von ihm gelungenes Stouplet mit Stettiner 
Lokalverſen brachte demselben lebhaften Beifall. 
Das luſtige Stück wird am Sonntag Abend 
wiederholt. Morgen Sonnabend geht bei kleinen 
Preiſen „Die Grille“ mit Frl. Frieda Huſe in 
der Titelrolle in Sceue. 


Die 


anſtalt (Königs berg, Stettin, Danzig, Elbing, T 


Thorn) hat im berfloſſenen Halbjahre mit gutem 
Erfolge gearbeitet. Der erzielte Reingewinn be⸗ 
läuft ſich auf ca. 725 600 Mark oder 14½ Proz. 
für das Semeſter auf das Aktienkapital von zehn 
Millionen Mart. 


— Der Kultusminiſter hat in einer Ver⸗ſch 


Bent darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
elhülfen an Schulverbände wegen 
Unvermögens für die laufenden Ausgaben der 
Schulunterhaltung eg unter dem Vorbehalte 
des jederzeitigen Widerrufs auf eine beſtimmle 
Reihe von Jahren zu bewilligen find. Dieſe 
eitliche Beſchränkung der Beihülfen ſoll einer⸗ 
elts die Entſtehung einer rechtlichen Verpflichtung 
Staates zur dauernden Fortgewährung der 
Beihülfen verhüten, andererfeits Veranlaſſung 
bieten, von Zeit zu Zeit in eine erueute Prüfung 
darüber einzutreten, ob ein Bedürfuiß zur Forts 
währung der Beihülfen vorliegt. Damit dieſe 
euprüfung des Bedürfniſſes nicht eine zu er⸗ 
liche Arbeit verurſacht, empfiehlt es ſich, die 
ewilligungsdauer ſo feſtzuſetzen, daß fie alljähr⸗ 
NH nur für einen Theil der Beihülfen abläuft. 
Bel der Prüfung des Bedürfniſſes iſt nich 
allein die geſamte Belaſtung di ver bã 


Grunde zu legen, ſondern es find auch bie be⸗ 
ſonderen wirthſchaftlichen und Erwerbsverhältniſſe 
zu berückſichtigen. Zurückziehungen oder Kür⸗ 
zungen der nach dieſen Grundſätzen einmal be⸗ 
willigten Beihilfen ſollen bei fortbeſteheudem 
Bedülrfniſſe ſolange nicht erfolgen, als nicht eine 
weſentliche Beſſerung in der finanziellen Lage 
der Schulverbände eingetreten iſt. In gegebenem 
Falle iſt aber auch die Zurückziehung oder Kür⸗ 
zung der Beihülfe erſt vom nächſten Rechnunge⸗ 
jahre ab anzuordnen und den Schulver bänden fo 
eitig eine bezügliche Mittheilung zu machen, daß 
fie bei Aufſtellung der neuen Haus haltsvorſchläge 
darauf Rückſicht nehmen können. 

— Im Konkordia⸗Theater hat das 
Auguſt⸗Programm eine Reihe neuer Kräfte ge⸗ 


Sonnlag 


um Opfer eines überaus frechen Raub» 
15. September erfolgt die Auflöſung der Flotte anfalles wurde heute früh eine Radfahrerin, 
eines hieſigen Kaufmannes. Die 

— In Krefeld wird morgen Sonnabend der Dame paſſirte Morgens gegen 6 Uhr den durch 
Deutſche Schneidertag eröffnet, welcher die Wuſſower Forſt am Sandſee entlang führen⸗ 
den Radfahrerweg, als plötzlich ein Mann von 
etwa 20 Jahren in der Kleidung eines Land⸗ 
Der Unbekannte 
brachte die Radlerin zu Fall, indem er ihr einen 
Stock in das Rad warf und verlangte dann 
unter ſchweren Drohungen Geld, worauf ihm 
zunächſt eine Mark und dann das Portemonnaie 
waren zwei 
Radfahrer hinzugekommen, von denen einer einen 
9 a Der Wegelagerer zeigte 
jedoch ein langes Dolchmeſſer, das jede Annähe⸗ ſchlug die Hände zufammen. 
rung gefährlich erſcheinen ließ und es gelang ihm 
daher leider zu entwiſchen, wobei er das leere 
Am Glambeckſee traf 
die überfallene Dame mit dem Herrn Polizei⸗ 
Radfahrſport 
huldigt, zuſammen, und machte demſelben von 
dem Vorfalle Mittheilung, eine Anzeige iſt jedoch 
bei der Behörde bisher nicht eingegaugen, obwohl 


Bock⸗ 
Brauerei hat mit dem Monats wechſel eine Neu⸗ 
geſtaltung des Programms ſtattgefunden und Königin 
artiſtiſche 
Kräfle erſten Ranges herangezogen worden. Be⸗ 
ſondere Bewunderung erregen die durch ihr vor⸗ 
in beſter Erinnerung 


die Gattin 
arbeiters vor ihr auftauchte. 


ausgeliefert wurde. Inzwiſchen 


Revolver bei ſich führte. 


Portemonnaie fortwarf. 


präſidenten, der ebenfalls dem 


dies ſehr erwünſcht wäre. 
5 Spezialitäten s Theater der 


wiederum find hierfür verſchiedene 


jähriges Engagement no 
hrig gag Ale 


Gentlemen⸗Akrobaten Fred 


von 


erregt 
„Georgette“. f 
* Aus einem unverſchloſſenen Stalle auf 


dem Grundſtück Galgwieſe 10 wurden an 60 daß 
huge Hühner geſtohlen. 


Im Hauſe Lindenſtraße 15 wurde eine 
Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und aus 
elner Kommode, deren Schlüſſel ſtecken geblieben 
war, ein Geldbetrag von 140 Mark in Gold 


entwendet. g 
Elyſium⸗ T leater fiudet die 


br ‚Pe 


der 8. d. 9 ‚flat. Der am 
zur erſten Aufführn gelangende 
Schwank „Buſch und Reichenbach“ iſt mit den 
erſten Kräften beſetzt und iſt daher ein flottes 
Enſemble geſichert. 

* In einem Gaſthof der Charlottenſtraße 
logirte ſeit einigen Tagen der Tiſchlergeſelle 
Friedrich Bung aus Zoppot bei Danzig. Ders 
ſelbe hatte auf der Bahn die Bekanntſchaft eines 
Bäckers Franz Thiel (oder Thiele) gemacht, mit 
dem zuſammen er am letzten Juli kneipen 
ging. Schließlich nahm Bung den „Freund“ mit 
auf fein Zimmer und da er dem Geiränk ſtark 
zugeſprochen hatte, ſchlief er alsbald ein. Das 
brachte ihm eine recht unangenehme 
Ueberraſchung, denn der Genoſſe war verſchwun⸗ 


Weiter 
tiſten Siddy 


Von den aus dem früheren Pro⸗ 
ſich 


und 


ſaat in 


bracht, welche ſich bei ihrem erſten Auftreten auff den und mit ihm die ſilberne Taſchenuhr ſowie 
das beſte einführten. Tüchtige Kraftleiſtungen das Portemonnaie des Tiſchlers, das außer einer 
bieten Salvador und Selma bei ihren Hand- kleinen Baarſchaft den Gepäckſchein über einen 
ſtänden auf lebendem 2 und ein vorzüg- noch auf der Bahn befindlichen Reiſekorb ent» 
licher Equilibriſt iſt „Alexandrow, der ſich hielt. Eine fofortige Anfrage bei der Gepäck⸗ 
in ſchwierigen Produktionen amaſialiſchen Luftreifen abfertigung ergab, daß der Korb bereits am 


udend adgı worden Jer; 
darin — gar Anzüge ; 


als 200 Mark berechnet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— N 
dem Leben König Umberto's. 


davon nichts wiſſen. 


ſtehen. 
ſchönen ſchneeweißen Pudel. 


ſtellte. 
Tropf ?“ rief 


„hätte ſich ſo zurichten laſſen ſollen ?“ 


wendung von Schönheitsmitteln. Unter 
zahlreichen liebenswürdigen 


einen hervorragenden Platz ein. 
Jahren erhielt König Humbert folgenden drolligen 
Brief: „Lieber Herr König! Ich habe fehr viel 
von den ſchönen Kleidern gehört, welche die 
N hat, und möchte dieſelben gern einmal 
ordentlich ſehen. Die Königin iſt zwar, wie ich 
höre, nicht hier, aber Sie haben gewiß den 
Schlüſſel; jetzt, in den Ferien, hätte ich Zeit, 
zeigen Sie mir doch Alles und ſchreiben Sie mir, 
on N Alte gl ich Ne ſoll. Ma⸗ 
rie ont, Schülerin der fit aſſe.“ 
König ließ durch ſeinen Be ee 
Marietta folgende Antwort enden: „Liebe 
Marietta! Der König grüßt Dich und läßt Dir 
ſagen, daß ihm ſo viel Neugierde bei einem klei⸗ 
nen Mädchen nicht gefalle. Uebrigens kaun er 
beim beiten Willen Deinen Wunſch nicht erfüllen, 
denn die Königin iſt eine ſehr gute Hausfrau 
und hat vor ihrer Abreiſe Alles gut verpackt und 
eingeſchloſſen.“ 


21. Saatbericht - 

5 W Sl 
landwirt iche Samenhandlung, rlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 2. Auguſt 1900. 

Die Nachfrage nach Saaten zur Grün⸗ 


düngung und zum Futtergewinn hielt auch in lade 


der abgelaufenen Berichtswoche an; namentlich 
wurden Spörgel, Senf, Oelrettig, Sandwicken 
(Vicia villosa), Johannisroggen, deutſche und 
engliſche Herbſt⸗ oder Waſſerrüben viel begehrt. 
Die weiter eingegangenen Mittheilungen bes 
ſtätigen das in unſerem letzten Berichte Geſagte, 
in e der einen Gras⸗ und 
Kleeſchnitt in den meiſten Gegenden nicht mehr 
zu rechnen ift, und muß der Landwirth ſetzt an 
Erſatz hierfür denken. Schon im Herbſte wird 
ſich Futtermangel fühlbar machen und möchten 
wir daher an dieſer Stelle auf die jetzt und in 
nächſter Zeit noch zu bewirkende Ausſaat von 
gelbem Senf, auch weißer genannt, 
f m. 2 50 e tritt 
ſchon in ca. 6 Wochen der Aus 
the und liefert dann ſehr reichliches, 
vorzügliches, vou allen Thieren, vornehmlich aber 
von Rindern und Schafen gern genommenes 
Grünfutter. Auch zur Gründüngung iſt er vor⸗ 
züglich geeignet. Zur Ausſaat pro Morgen gleich 
½ Hektar: breitwürfig 10—15 Pfd., gedrill! 
8—10 Pfd. — Preis 23—25 Mark pro 50 Kilo. 
Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte 
Saatwaare per 50 lo ab hier: Schwediſcher 
Winterraps 21—21½ Mark, ſchwediſcher Winter» 
rübſen 20—20½, holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ 
raps 22—23, Udermärfer Rieſen⸗Winterraps 
17½—18, Zwerg⸗Winterraps oder Kruppraps 
18—18¼; gelber Senf 23— 25, Oelrettig 16 bis 
18; kleiner oder Ackerſpörgel 13—15, großer 
langrankiger Rieſen⸗ nach Qualität 14—17 Mt. 
Sandwicken (vicia villosa), reine garantirt ins 
ländiſche Saat 18—21 Mark; ruſſiſche, galiziſche 
und polniſche Waare etwas billiger. Echter 
hannisroggen 9¾ —10½. Buchweizen, ſil 
grauer 11—12, brauner 10—11. 


# — 


terum 


muß pt gig Me Venedig Sg ns 
die Aus⸗ „ runde eng 5 
rüſtung des Bung, der ſeinen Schaden auf mehr 


och einige charakteriſtiſche Züge aus 
„König Umberto 
hatte ſich ſehr gut erhalten, er war von ſtatt⸗ 
lichem Aeußern, nur daß er völlig ergraut war. 
Vergebens ſuchte die Königin ihn zu beſtimmen, 
ſich doch Haare und Schnurrbart zu färben, wie 
weiland Viktor Emanuel; der König wollte 
Da ließ ſich die Königin 
Margherita das aller feinſte Haarfärbemittel aus 
Paris kommen, und eines ſchönen Tages fand 
Umberto ein ſäuberlich verpacktes Flacon ſamt 
Gebrauchsanweiſung auf ſeinem Toilettentiſche 
Nun hatte die Königin einen wunder⸗ 
Wie erſtaunt war 
ſie aber, als ihr vierfüßiger Freund ſich kurz 
darauf mit rabenſchwarzem Felle bei ihr ein⸗ 
„Wer hat Dich ſo zugerichtet, armer 
Königin Margherita aus und 
ö „Und Dein 
Mann“ — unterbrach ſie der König lachend — 
t Von da 
an drang Margherita nicht weiter auf die An⸗ 
den 
N eben Charakterzügen, 
welche über König Humbert erzählt werden, 
nimmt der Briefwechſel mit einem kleinen Kinde 
Vor einigen 


ur- 
nips) 65—72. Lupinen (gelbe, blaue, weiße), 
Wicken, Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
maligen Tagespreiſen. Per 50 Kilo: Inkarnat⸗ 
klee 34—36, Bokharaklee 37—41, Rothklee, rein 
inländiſchen 56—70, amerikaniſchen 47--49, 
Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 5767, 
Wundklee 58 — 76, Gelbklee 16—22, Lnzerne 
provencer 54—57, ungariſche 48—53, nord⸗ 
italieniſche 44— 47, ſämtliche Klee⸗ und Lnzerne⸗ 
Arten garantirt ſeidefrei. Thimothee 17-25, 


engliſches Raigras 14—17, italieniſches Raigras 
17—20, franzöſiſches Raigras 36—40 Mark; 
Knaulgras 43—50, Honiggras 17—22, Schaf⸗ 
ſchwingel 22—25, Wieſenſchwingel 42—48 Mark. 

Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 9. Anguſt d. J. 


MNeueſte Nachrichten. 


Berlin, 3. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
5 Uhr find die beiden Lloyddampfer „Rhein“ 
und „Adria“, ungefähr mit 2700 Mann an 
Bord, nach China in See gegangen. Der Kaiſer 
hatte vorher die beiden Dampfer beſichligt und 
war von den Mannſchaften mit Begeiſterung be⸗ 
grüßt worden. 

Frankfurt a. M., 3. Auguſt. Die „Freft. 
Zig.“ meldet aus Neiwyort: Der Kabinetsralh 
beſchloß, nicht auf Li⸗Hung⸗Tſchaugs Vorſchläge 
einzugehen, foubern von der chineſiſchen Regierung 
zu verlangen, daß der Geſandte Conger ſofort in 
Stand geſetzt werde, mit ſeiner Regierung in 
Verbindung zn treten und daß die chineſiſche 
Regierung für die Sicherheit deſſelben verant⸗ 
wortlich zu machen ſei. Die Tonart dieſer Bot⸗ 
ſchaft klingt viel ſchärfer als bisher. — Ges 
ſandter Wu erklärte bezüglich einer Londoner 
Meldung, er habe nie ſeiner Regierung mit⸗ 
getheilt, die Union werde auf Chinas Seite ſein. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newpork tele⸗ 
graphirt: Bisher giebt es keine Anhaltspunkte 
dafür, daß Bresci's That das Reſultat einer hier 
Zeiten Welt wörung iſt, obgleich derſelbe 

Ulbiffer ywen u 


hier einige Begwer ee eh ni 
drei ihn nach Italien beglelteten,  Barkılt 
Thereſa Bongnoli. Die „Staatszig.“ prote⸗ 
ſtirt gegen die von einigen Seiten vorgeſchlagene 
Beſchränkung des Aſylrechts und der Ein⸗ 
wanderung. 

Brüſſel, 3. Auguſt. Die Hiefige Preſſe 
verzeichnet mit Genugthnung die geſtrige Durch⸗ 
reiſe des Herzogs von Cambridge und zieht 
daraus den Schluß, daß man in engliſchen Hof⸗ 
kreiſen dem Altentat Sipidos nicht die Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen hat, welche die engliſche Preſſe 
demſelben verlieh. 

Paris, 3. Auguſt. Der Revolver, welcher 
dem Manne, der das Attentat auf den Schah 
verübte, entriſſen wurde, war mit 6 Kugeln ge⸗ 


n. 
Hieſigen Blättern zufolge ſteht ein großer 
Finanzſkandal, der eine Anzahl reaktionärer Abs 
geordneter bloßſtellt, bevor. 5 

Der vorgeftern unter dem Verdacht, das 
erſte Attentat auf den ie verübt zu haben, 
verhaftete perſiſche Schauſpleler, der im Perſiſchen 


Sorten 40 dis 
üben 


wurden geitern Judividuen verhaftet, die Hoch⸗ 
rufe auf die Anarchie ausbrachten und Trikes 
loren zerriſſen. 

Geſtern früh wurde bekannt, daß alle nach 
dem Auslande gehenden Telegramme der Zenfur 
unterliegen. Telegramme in fremder Sprache 
wurden überhaupt nicht angenommen. 

Venedig, 3. Auguſt. Die Polizei vers 
haftete einen Soldalen, der in einem öffentlichen 
Lokal die Aeußerung fallen ließ, es wäre beſſer 
geweſen, das Attentat auf den König wäre ſchon 
eher erfolgt. 

Madrid, 3. Auguſt. Die Regierung hat 
die Veröffentlichung ſämtlicher Nachrichten über 
die Ermordung des Königs von Italien un⸗ 
terſagt. 8 f 
London, 3. Auguſt. Der briliſche Gesandte 
in Peking, Sir Claude Macdonald, gab in ſeiner 
letzten Bolſchaft der Befürchtung Ausdruck, daß 
der am 18. Juli abgeſchloſſeue Waffenſtillſtaud 
von Seiten der Chiueſen, denen offeubar die 
Munition ausgegangen war, nur eine Liſt ge⸗ 
ri ſei, um Zeit zu neuen Rüſtungen zu ge⸗ 
u innen. 


. a 8 u - 2 Pr } 
Telegraphiſche Depeſehen. 
London, 3. Auguſt. „Daily Expreß“ mel⸗ 

det: 10 000 Chriſten ſeien in der Nähe von 
Peking ermordet worden. Die chineſiſche Ka⸗ 
vallerie ginge zu den Boxern über. 
CCC . FETTE 
VBörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 3. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 138,00, Weizen 
153,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 135,00 bis 136,00, Raps 247,50 bis 
250,00, Rübſen 242,00 bis 243,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
h Mb , Wee 154,00, Gere 
Wit 248,00, aan — vun 250,00, 

x augard; oggen —,— Due Vs 
Weizen —,— bis —,—, Gerfie —,— bis —,—, 
Hafer —,.— bis —,—, Raps 245,00 bis 
87 Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 


3 —,— Ma 


Stoly: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
—.— bis ——, Gerſte —,.— bis —.— 
bafer 136,00 bis —,—, Rüben —.—, 

e a henna; Roggen 150,00, Wel 
ab: u: Roggen 150,00, Welzen 
162,00, Gate —.— Hafer 139,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 136,50 bis —,—, 


Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 
— , Hafer 149,00 bis —,—, Rübſen 235,00 
bis —,—, Kartoffeln —,— bis —,.— Mark. 


——. Hafer —,— bis ——, Rübſen 236,00, 
Kartoffeln —,.— bis —,-- Mark. 
Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 


Theater der Ausſtellung auftritt, iſt auf freien setz 
Fuß gelegt worden, da keine Beweiſe gegen ihn] 150,00, Gerſte —,—, Hafer —,—, Rübſen 
vorgebracht werden konnten. 236,00 Mark. 

Rom, 3. Auguſt. Nachdem in Monza ein Stralſund: Roggen 142,00 dis —.—, 
Teſtament König Ommbert® bisher nicht gefun⸗ Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 143,00 bis 
den worden, ſucht man in Rom darnach. Sollte] —,—, er 139,00 bis —,—, Rübſen 
das 5 5 . N — — re —.—., Kartoffeln 37,50 bis —,— Mark. 
beſtimmen, ſo würden große Schwierigkeiten ent⸗ 

die we auf E f „ 2. Auguſt. (Roh zucker.) 
e deen ns 15 Den Aben e. 15 odukt Terminpreiſe Tranſito 


dürfte. Im Pantheon haben die Arbeiten für 
die Beiſetzung begonnen. Die Leiche wird in die 
Krypta geſenkt. Mitten im Pantheon wird bei 
der Leichenfeier ein reicher Sammetkatafalk ers 
richtet werden. 160 der beſten Sänger und 
Sängerinnen Italiens führen unter Leitung 
Mascagnis die Todtenmeſſe aus. Geſtern Abend 
6 Uhr wurde der Sarg wegen fortſchreitender 
Verweſung geſchloſſen. 

Rom, 3. Auguſt. Auf dem Bahnhof in 
Rom wurde geſtern eine wichtige Verhaftung 
vorgenommen. Es handelt ſich um einen aus 
Amerika angekommenen Anarchiſten. Der 
Mann, welcher aus Monza kam und nach 
Ancona wollte, wehrte ſich aus Leibeskräften und 
betheuerte fortwährend feine Unſchuld. 


Es ſteht nunmehr seit, daß Bresci am]. 


Sonntag während der Meſſe auch in die Schloß⸗ 
kapelle in Monza eindrang, aber den König nicht 
vorfand. 5 r 

In Savona, Palermo und anderen Städten 


er Auguſt 11,50 G., 11,60 


B., per Oktober⸗ 
&, 9,67½ B. per Jaunar⸗ 
März 9,70 G., 9,75 B., per April⸗ Mai 
9,85 G., 9,92 ½ B. Stimmung flau auf 
Ausland. 
Bremen, 2. Auguſt. Rafſfinirtes 
leum loko 740 8. Schmalz feit. ilcog 


in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 Pf. — 


für Sonnabend, den 4. Auguſt. 
Veränderlich, vielfach woltig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 3. Auguſt. Im Revier 5,49 Meter. 


* 


Familien-Machrichten aus anden Beitungen. 


une: e. a Bee 22 ne 
Fran t argar A. e er: 
Andreas — Ar 1Berfin]. Benno Kalff [Stolpk 


dana. deer eg. dt. 6 I. [iergent 

Ele Ktra, 

Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehrauſtalt. 


Praktiſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenienre, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
Curſus für Einj.. reiwillige. 


Monteure, 


Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom, Stellung. 
gratis. 

Klimatischer Kur- 

ort, Station der 

a Zweigbahn Wutha- 

Ruhla, Herrlichst 

im Thür. Wald. P 

ospekte tis d 

u „ 0 d Kur-Comit N 

— — . ̃ 

Am Sonntag, den 5. Auguſt, 

Nachmittags 4 Uhr, finder 
unſere 


Monats⸗ 
Verſammlung 


im Concerthauſe, kleiner Saal, 
ſtatt. 7 4 Beſprechung. 


. Vorſtand. 
Ein in beſtem Kulturzuſtande befindliches 
E i 


von 295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca. 40 
Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen =, Roggen 
Heefähiger Boden, mit vollſt. lebendem und todtem 
ntar, guten Gebäuden, Feuerverſ 71,000 % 
um von der Kreisſtadt, Bahnſtation und Chau 
W für den Preis von 76,000 % bei 15— 20,000 
Sehe Mrahımfe pb del tamen aber 
uskun r e 
Leben Kaufmann Linke iv Sagan i. Schref. 
aberftrate 7 N 


5 
a un. 2 


1% 


& 


. weten SICH 
60 


Keine Salbe, 
7 Sauberste, 


o- Oel im 


ERZ; 


| hevmalische- 
Gichtische-Neuralgische-Jschias- 
er bese 


Keine 8 

einfachste, . * alfiasche portolue 
geg. Voreinsdg. von 

Generaldepöt: Pelikan-Apetheke, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 9 


* Eine dprosentigo Lösung von gleichen Teilen Laurus Camphor, Menth Camphor, 
“eihen. Pumili: einer Mischung 


a 


Higtürs Mitol 


M. 2,70 nur zu beziehen durch das 


von Monochlor-Methne-Acthan, 


iri-Beiket-Fabtik-Einriehtunoen 


in bewährter Ausfi ührung 
und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Risengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


im Betriebe 
leistung von mehr als 300 000 Deo 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres- 
ppelwagson Brikets, 


Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 


St. N erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet geit 


nalysen — Torfbriketirun 


: versuche — Torf-Verkokungsversuc 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
— Voranschlage 


Maschinenhau- 


4 . (Provinz Sachsen). 


* 


werden in unserer 


wisse Grosses Monstre- 


Gemüſe⸗, Blumen: 
und 
Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlun 
5 Rudelph@raf; 


Hambur 10 ; 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5, 
Preisverzeichniſſe auf gefl Verlangen. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen d Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
dern d Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen 8 Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
wehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Tarı Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


ür mein Delikateſſen⸗, Kolonialwaaren⸗ und 
De tillations-Geſchäf ſuche per 1. Oktober 1900 einen 
jungen Kommis, 
20—23 Jahre alt. Derſelbe muß mit dem Aufſchnitt 
kundig ſein. Ernst W. Krüger Nachf., 
i Brandenburg a. H. 


Hypothek. Darlehen 


auf Ländl. „ en ar 1 
edingungen au be ir * un 
. Ahıgemeias Verkehrs- Aula 2 


Berlin SW. 12, immerſtr. 87. 


Vorläufige Anzeige. 


Conerlkas-barkt. 


Am Montag, den 6. Auguſt: 


Militar-Concert 


zum Beſten des Vereins „Invaliden 


En dank“, ausgeführt von ſämmilichen 
E000 KKK | DicäcNjitconns der Garniton Stettin. 


Bellevue-Theater. 
Gomuabenb : Die Grille. 


Kleine Preiſe. 
er Sonntag, den 5, Auguft 1900: 


Nachmittag 1% Die Journaliſten. 

Kleine Preiſe. J Bolz — — — — Dir. Neſemann. 
P IV. Gaſtſpiel Anna Müller: 

Abends 7½: Das Milchmädchen von 

Bons ungiltig. Sehöneberg. 

V. 1 Anna Müller: 


„one: | Der Actienbudiker. 


Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 
Saal) täglich ab 5 ¼ Uhr, 3 ab 4 Uhr: 
tra - Doppel - Concert der Oberbayriſchen 

Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft und der 

Theaterkapelle. 54 b 
ee 20 . Sonntags 30 . Kinder die Hälfte. 
en Thenterbeiudher frei. 


. er 
Nächſtes Sommer fe enſtag, den 7. Manſt: 
Extra-Concert. Drei Kapellen, 


Elysium-Theaier. 


Sonnabend: 3 » x 
alene Preſe] Die 2 


„oe Busch u. Reichenbach. 
Montag af ag Der Tugendhof. 


gemeinen Wunſch: 


Concordia - Tuaeisso.e 
alteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. 
pr Ir Sonnabend, den 4. Auguft 1900: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
“rosse Speelalitäten - Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung; 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Sonntag: al 
Zwei Extra- Vorstellungen 
um 4 Uhr und um 7½½ Uhr. 
7½ Uhr: 


* 
Grosse Famlllen-Fest- Vorstellung. 
| 


Nachdem: er Fest-Ball. u 


 Sterm&%-Säle. 
| 2 Withelmſtraße 20. 


Was! Variéte- Theater. 


wu - - mm. 
bes 8 Ahr. b. Entree 10 Pla 


> 
ur 
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Königliche landwirthschaftliche Akademie} 
| Bonn-Poppelsdorf, 0 


3 


n 


c 2 BE N N | 
1 l ii — N 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


ee .. a = 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm., Jädikendorf, Wriezen 9 


vom 1. Mai 1900 ab. Stolb, Colberg. € er, 12,28 Nchta 
in Verbindung mit der Bere Stargard, Shmalft, 4 
25 2 B : 2 Abgang von Stettin nach: erlin, Eberswalde, Angermünde, j 1 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Siuyab, Warn, haet Ci, Fear S. Greene Mb 
Be 1 90 r für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen Bode agg. Green Pert — — Morg. Greifer Ferbinandſtein b. 2.1 „ 
ß ober d. Js. G „ . = . 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Auſuchen koſtenfrei. en über Naugard, Treptow a. R. ” Saen „ 5,08 Morzg. 
Nähere Auskunft über den Dei Direkto ertheilt Gollnow, Wollin, Kamin, Misdroy, Jaſenit „ 3 5 
er trektor: Er“ Gefunden, reinen Swinemünde „ 5,16 „Angermünde Gem. Z. 783 
5 Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Paſewalk (Werktagzug), St ö 8 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 2 — Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Brüſſow N We „ 7585 
r Zy d p ENTE EEE 1 zer ein Agende Schwedt, Eberswalde, 8 grestan, Kreız, Stargard. Neumark Bat. 7.38 5 
erlin 8 re 3 ranffurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
beziehen Sie billi v Königsberg Nun., Küſtrin, Frankfurt berg Nm, „ ? 
Baugewerkschule Beginn des Winterhalbjahres "Re 1882 sbeſiser 1 1 ae Wat u r rg ais i 705 er 
aſewalk, Prenzlau, eckermünde, ‚ erswalde, it : 
am 16. Oktober 1900. Ludwig Schneider, Bene r 3 Mm ic Frhr a, „ 9,7 Vorm 
bg; - im; b Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ alchin, Neubrandenburg, Stralſund, l 
8 a l Lub 4 C Lehrplan mir durch die Bezug 8 . von | 8 At Griiſſow = 25 8 te e bu 
5 0 Direotion. > * Jaſenitz 2 5 j > eckermünde, Prenzlau, Paſewall, 
u 45 Big au, de "hen 18d Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Stolzenburg, Brüſſow 5 
ere Krebse ſchmackhafteſten der „ bruch 25 „ 757% „ | Sreifenhagen, Podejuch. Bahn, Wilden: aa 
r | 00. . weg ene 8, Gerda. N 
— aus erſter Han Part er tn 5 5 5 . 
2 to 40-50 ausgeſuchte Solotrebſe 7,50 Mark, | Berlin 2 „ 820 Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 
EB ad None 60 Wiefentrebe e Mer: 80 Pente ge > merke Scherz Bari 3 922 655 Sat Leder Meg Mor Or DR: 
Klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen d. geschützten K. Roth, Wieditz i. Schlefen. ee e Shen Ra 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Cuellen Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, Greifenberg i. P, Horſt (Seebad). ‚Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 5 M 
Mineral-, Moor-; Douche- u. Dampf-Bädern, Kaltwasser-Proceduren, Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- | Misbroh, Choinentiinbe „ 10.25 Freienwalde a. O. Angermünde. 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Hochquellen- heiten für schwächliche, blutarme Kinder Angermünde, Freienwalde a Bu ; 2 wedt FR Schnellz. 10,38 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit | Frankfurt a. O, Eberswalde. Berlin, Eberswalde, Angermünde 8 
organe, zur Verbesserung der Ernährung d. der Constitution Beseitigung rheu- | und breit bekannten und ärztlioberseits viel- Berlin Ft . 10,38 ur vom 25. 6. bis 31 8.) Schnellz. 11,46 
matisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- tach verordneten Lahusen“ Jod- Eisen- Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ l E Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ a % 
fang Mal. Prospecte gratis. (*) Lebert h ran. agen 1 5 Pe 5 . 17 5 
8 Fr 1 3 Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- Paſewalt, Stolzenburg, Prenzlau, aa, Paſewalk, Stolzenbur 
0 O DL 0 hmack besonders fein. Leicht und ohn Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow "erh. 1,15 
4 össtem Interesse Wider wilen zu nehmen. Diesjährige Tallin Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz 1 28 8 
5 besonders schön. Viele Arztliohe Atteste burg. Ra ax — W ha ig een: 
Danksagungen. Dauer der Kur von September irg, Brüſſow, er 5 b ” olber argard, Schmolſin, Dar⸗ 
für Jedermann Wa te e frre, , e i: | ne, 5. 
. ed Ban 9 —— = 2 — Se- F Schivel⸗ Eis Send ir abe fir — erſz. 1.40 = 
raue r. Man fordere stets Le ran ein, „ . „ „ „ . 0 
ist unstreitig der von Apotheker Lahusen, — — Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, IGlogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
N allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- | Küſtriu, Frankfurt a. O. 2 1114 2 furt a. O., Küſtrin, Königsb 
5 ö € 60 kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nehm. Nm. Jädikendorf, Wriezen(Werktgs. „ 20% 
G dr 2 CL) ea iheken Stettin und der Vororte. e Schwedt, ran Sm 5 3 Swine⸗ a 
Ordner a r - N nn ee ee. 1% „ müde, Cate Trepte Mit 
nappenform aufgeschlagen. mg 100 Meter geſchmiedete, völlig derne ou enen Rama "an SS ee en ee 
b. ne. mn Brie ſordner.] neue Kette.. e % . e e 
— a EUR: e = 7 3 „ 7 ‚ Te 
8 Königsberg Nu., Jädikendorf, Wriezen, £ Breslau, Stargard, Pyrſt * 9,48 
Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen Gliedmaaßen 90 x 62 X 17 mm, hat befonderer| - Kültrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 5 2 
d 8 £ ur Verhältniſſe halber zu verkaufen. Gefl. Offerten unter] burg, Breslau Greifenhagen, Wilden⸗ Strasburg, Stralſund, Wolga 
und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der BriefordnungiGhifite D.-1@ erbeten l. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. bruch e Perſz. 221 „ Swinemünde, Ueckermünde. Paſe⸗ 
hervorrufen, da derselbe Sorben wieder eingetroffen; Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 „ wall Schnellz. 3,58 „ 
vollständig neue We I; RETTET . Au sei, 4 — . We ind erz. 4,15 „ 
a . reslau, renberg, acobs⸗ n, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

O Wenige en i nellz. 2,35 reienwalde a. O., Angermünde, 
einschlägt. Der Terra- Ordner heftet die Briefe 8 N 8 Hope) eh 330 ; Est a nen „ 658 „ 
audoım Atis 1 1 . Tro p f e n Nai 1 Bann Schnellz. 3,35 „ - ter elde * 

ö e33 P88 0 7 ugermünde, Eberswalde, Berlin „ 3,58 „ enwalde nel. 5,16 „ 
; ® 7 77 Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen eee en. * Bahn, . 
i d 3 } 5 > u ; 1 rasburg, ahn, 5,49 „ 
25 a enge das umständliche Hantieren mit oe Ge Tr a ee, Lier Stolgenburg, Srlifen ker 4.20 „ pa ach ke . 555 
ü 1 7 75 Stargard, Colberg, ü : reslau, Poſen, Kreuz, St 5 Abba 
ben das Weglochen wichtiger Zahlen ete. re Danzig, Daher en 52 „ Ball Chersmalbe, Anderen n. G 
8 ei Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Herans- Aue alas Sreienmalbe a 6,32 „ 
nehmen F * ee d. O., F rt a. O., Eberswalde. Jaſeni 6,58 „ 
2 en der Briefe ea. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in — 2 a E 12 Perſz 6,08 Abds. Altdamm. Stargard (vom 25. 6. 
er — fachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. General- u e amen N 8 ui Wollin, Misdroy, 
nn - 8 | = roy, Swinemünde, Treptow, winemünde ch 
N ür Behörden, Rechtsanwälte ete. der allein brauch- N N Gofberg Über Rangard, Greitenberg » 620 Hamburg, Lübeg, FREE ra 741 „ 
bare Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; Tür die — De ot Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ ; Strasburg, "Prenzlau, Paſewall, 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und er p een en 1 e Sante. Giraffen Bruſſew waz 2 
eig Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht für Stettin und Um⸗ re BB ee (mm vom 1. 6, bie 18 09,5 On 
81 heit 5 n ug = Jaſenitz „ 6,46 „ [Podejuch .- 7 
7 * gleichzeitige Anschaffung DR Lochapparates erforderlich ist. gegend ſucht ers 1 © Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 7,18 „ Cammin, Wollin. Gollnow, Treptow, x 2 
5 Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 7 9 . Greifenhagen, Wildenbruch, er Ban i 
3 Der e ist ar besseren Papier- und Schreibwaren renommirteſte dae u Be 810. sung 8 ah egen Ya „ 98. 
; ungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik M 2 aſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, walde, Polzin, Colberg, Pyr 
Ein- 5 A - y 225 \ ; | Ueckermünde, Swinemünde, St Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 
5. 8 Proben nur gegen Nachnahme oder unter Voreinsendung von M. 3,00. 2 argarıne- Fund, = Laage e 8 Daber > 
a : I ö 9 a rampas⸗Saßnitz, Stockholm, St Jaſenitz „ 51 5 
5 er - genburg, Brüſſow „ 38,20 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 
apiermanufaktur Altdamm, Sundern (Wesif.) Fabrik . Stargard, Kreuz, Breslau 711 Freienwalde a. O., Angermünde, 
1 . LITER b 1 = 7 „ ee x Schwedt A: 9 
7 rc ngermünde, Eberswalde, Berlin " „ „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
= an gut eingeführten BE Saad 1050 G - 
5 „ „ " fund, Wolgaſt, Swinemünde, llecker⸗ 
Die General- Agentur Agenten u ver eben Angermünde Gem. Z. 11.0 „ münde, Prenzlau, Paſe „ 
3 N * Für die Strecke Finkenwalde⸗Reumark der Greifenhagener Kreisbahnen haben vom 1. bei 


31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm. 1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 
Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, 1,40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Nachm. und 8,32 Uhr 
Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. In der Zeit vom 1. Juni bis 15. September verkehrt auf 
dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. hier eintreffende Zug nur Sonntags. An den Sonntagen haben 
außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 10,25 Uhr Vorm. 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 
abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr Vorm und 9,18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. 


für die Provinz Pommern 


ist von hochangesehener, eingeführter, alter deutscher Lebens- 
Versicherungs-Gesellsehaft mit einem durchaus tüchtigen, selbst- 
thätigen und kautionsfühigen Fachmann anderweitig zu besetzen, 

Gell. ausführliche Offerten mit Photographie unter 


. S. 3884 an Rudolf Mosse, Berlin sw., erbeten. 5 


Offerten unt. „Mar⸗ 
garine“ poſtlagernd 
Misdroy. 


j Staats⸗Schuld⸗Sch. Kur⸗ u. Nut. Reutenbr 100,308 Oeſter. Silber⸗Renteſ 1 ½ 96,20 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 90,806 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credlt er Halt N) 5 375,00 
2 et | i net D N) * ſe Barmer S tadt⸗Aul.? « 8 „ Fredit⸗ . „ 1909 400,00 Bomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 137.30 f. bene or 92808 
vom 2. Augnſt 1900 Be 1876/92 „ Pommierſche „ „1860er S. 4 133.50 | „ „ Con. 3½ 91.306 Pr. Bodener.⸗ Vl. 137,906 Hirſchberg Leder 186,75 0 
. reslaner 2 4 $ nr 1864er L. 332,50 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —— Altdaunn⸗Colberger br. Central⸗Bod. 161,00 G Maſ chi. 108.250 
® Poſenſche * G zo. Fa- 10 35,406 1 ör⸗ t 3 05 A hie > rin 93,50 Jr Oupotheken⸗Baut 129,00 c | Höchfter Karbıv 374.00 5 
= = i 7 5 umän. Al. —.— r. t ⸗Bk. 3½ 91,266 Braunſchweiger 7 Meichsba 156,90 |< m : 11.50 
i Wechſel. . 2 96,008 Preußiſche * 4 „ 1889 477,25 Bh. Hyp⸗Pfobr 4 99,50% 6 „ Landesb. —— hein. Seh e —.— ee 112805 
N nisburger 43 hal — 8 5½ 92 40 0 /Muff. eonf. Du. 1880 4 97,25 B Rhein.⸗Weſtf. Bde. 498,30 6 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 135.00 6 | Somaun. Maggouf 263,10 
inıfterban 8 Tg. 169 20 Elberfelder . Rhein. u. Weſif. „ 4 „Gold- „ 1884 5 | —,-- Sa hiſche 3½ 91.50 Halb.⸗Blauleub. —.— ]Weſtdentſche Bank 120, 0 alſe, Berg. 151600 
5 ſel f 8 Tg. 81306 au 15 ieh en * „Staatsrente 4 98,30 Schleſ. Boden 3 | —,— Vagdeburg⸗Wittb. * = VBodenered. 109 10 Kölner Mergivert 406,75 G 
andinav. Plätze 10 Tg. 112 15 8 2 : er ter “er: Sächſiſche = „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 305, Schwab. Hyp, 3½ 92,000 Stargard⸗Küſtrinn 3½ Köulg Wilhelm conv. 270,756 
1 8 Tg. 112 15 San B 0 Oft. N Schleſiſche " ” „ „ 1866 . 5 —.— „ ” 4 | 99,408 „ 0 St.⸗Pe 331,756 
on 8 Tg. 2048 = | A 4 „ Staatä-Obl. 3 ½ 93.30 & Stett. Nat.⸗Hupy 4½ —.— Schifffahrts⸗Aetien. Jnduſtrie-Aetien. Lauchhammer 102.750 
in 8 Mt.] 20 28 5 adt⸗Aul. Schlesw.⸗Holſt. „ 5 Schw. Hyp. 1904 44 —.— " = 4 —— — Laurahſitte 2 258.25 N 
—— 14Tg.] 63 90 4 a „ J3½ 92, Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 90,400 P F 3, —,— Argo Dampfic. 108,406 L. Löwe n. Ko. 969,00 E 
Paris > 8 |, Oſiprenß Ob! 9000 —(Srauuſch ned ch. 3 60G Sl amort. St. 4 59.30 c Wseſtd. Bde. 4 99,0 00 Breslauer Nihederet 122.25 G 2 % Magdeb. Allg, das 1119,28 
a 8 To. 8156 Donner rob.-Obl. 3200 Bremer Aulelhe 1987 ½ 94,608 [Spanier 4 —.— Chineſische Stüftenfahrer Berliner Unkonbt. 114% [ „ Banbant 108,00 
7 2 t. 8,40 oem de 220% DHambg. Staats⸗Aul. Türk. Admin 5 8.00 8 N Hamb.⸗Amerit. Packetf. 121.10 [Bocbrauerel oc, Vergpert 2 
Wien Tg. 84,30 c Koſener 8 r * „400 Fred.» — 100. Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Haufa, Dampf. 151 60 % Böhm. Brauhaus BR. 8 „Pr. —.— 
4 a 2 Mi. —.— Sächſ. Staats⸗Aul. Ungar. Gold⸗NReute [496 25 EA Kette, Dampf⸗Elbſchlſſfl. 78508 |Rakeıhofer 216 00 K Mühlen 130508 
€ hwelzer, Pläge 8 Tg.] 81 00 „ Staats⸗Meute „Kronen-. 4 — — achen⸗Maſteicht —.— Nordd. Lloyd 100 008 |Pfefferberg 235,25 0 hMüäßmaſchinenfab. Roh 152.50 
talten. Pläge 10 Tg.] 76.35 „Staats-. 1897 ½ — — NlldanınıGofberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Co ui. Schöneberg Sch 191,00 [Norddenkſche Eiswerke 67,300 
etersburg 8 Tg. Branuſchweiger Ludeiik 130,75 Neue Stett. Dampf.⸗Co. Schultheib, 231,00 Ennumni 83,758 
Werten 3 Mt. 2 2 röllhaler 69,75 Bochumer 203,000 = Jute⸗ Sp. | 98,008 
arichau 6 Tg.] —— e 5 Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 108,108 Bank⸗Actien. Germania Dorkutulld —.— Mordfi B 237,758 
— Bay: pfad x Mare Ausb.⸗Gunzeuh. 70d. 1 Dorinund G8. Euſck. 14250 Te Oberfäfet. chan, 1147,08 
Ventdfstont 5. Lombard 6, erliner Pfandbriefe . Augsburger ſin⸗Lübeck 57.10 Accimmnlator⸗Fabrit 138,00 Elſenb.-⸗Bedaef 133 60 
8 4 — Bad. Pränt.⸗Anl. Auhalt⸗Deſſau 499 40 G Halberſtadt⸗Blebg. —— Aachener Diskont⸗Geſ. Algen. Berl. Omnibus 215.30 h 7 Eſſen⸗Induſtrie 144,00 
Geldſorten. eig Bayer „ Bſch.⸗Oaun.1—13. 15 ½ 90,10 Königsberg⸗ECranz 138.00 Bergiſch⸗Märkiſche 148 50 ch Allgem. Clektrieitäts⸗G. 286,10 Kofsiverke 155,75 G 
— — 14% 90,106] Lübeck⸗ Büchen, —.— Berliner Bank 110,50 Aluminium Juduſtrie 158.25 , Portl.⸗Cemeut . 
Sobereſgce 2045 a 16. 17 4 98,00 0 Marienburg⸗Mlaſu. 74.40 „ Handels⸗Geſl. 147,50 8 Anglo⸗Ct.⸗Guauo 99 508 [Oppelu. Cement 
Fe e 1084 2 8 üb 0 „ unk. 1905 15 5 895 Dftpr. Sildbahn 91,70 Berge ee N Re Aıhalt, r 1 — 15 Osnabrücker — 1 
£ 5 1 X & f Breslauer Diskou 5,59 Berl. Eleklrleltäts⸗ 4196,25 5 Phönfr, Bergwe 
Imperlalss — 8 ” Aminen 10 d „ 4. 1910 203½ 91,908 Deutſche Eiſ.⸗St.-Pr. Chemnitzer Bantk⸗Vereln 114.25 0 Packetfahrt 41 756 end Spritfaheit 
Ameritau. Noten 4,18 * END 10 Tl.. Dt. Gr. G. Pr. Pf. 1.3/2, 10 Conmm. und Diskont 116,50 Berzelius Bergwerk 115,008 |NHein-Naffau 
Belgiſche „ 1.30 Ponmierſche 0 „ „ . „3 ½½107,50 f Danziger Privatbaut —.— Bielefeld, Mai 278,00 8]. Metaſlio. 
Engliſche . 20,49 * er 92,00 Altdamms⸗Colberg —.— Darmiſädter Bank —.— |Bismarchükte 970% „ Stahlwerte 
n ae F 81,45 70 * 5 rer 98,80 6 |Brezfau-Warichau 87,00 Dentſche Bank 189,40 Boch. Vergiv.B;.:C 88, 10 0] „ Induſtrie 
olländiſche „ 169.15 2 D. Erdſch. Obl. 98,500 Dortunnd G. Euſch. ** 4 GHenoſſeuſchaft 108,10 0 „ Gußſta 275.75 5 „ ’ 
Oeſterr. 2 84,40 Re rletta N 4½ 67.25 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. —.— karienburg⸗Mlaw. —.— [Disconto⸗Comm. 180,008 Braunſchw. Kohl. 152.00 | Sächfiiche Guß. 
Nuſſiſche „ 216,00 Süͤchſiche 5 sole, er 98,50 G Qſlor. Südbahn =. Gothaer Grundkred. 126,10 B Bredower Zuckerfabelk | 67,00 Webſtuhl⸗ J. 
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